
Beitrag zur Käferfauna Griechenlands.

(Neuntes Stück.)

Curculionidae

von

H. V. Kiesen wette r.

v^bgleich Lacoidaire's höchst dankensAveithes Uniernehmen, die

grofse Familie dci' Curculionen nach neuen Gesichtspunkten zu ord-

nen, \\\\ Bande VI. der Gen. des Col. noch nicht ganz vollsländig

abgeschlossen vorliegt, so bildet doch schon das bisher Erschienene

einen so wesentlichen ForlscbritI gegen Scliöi)herr's System, dafs

ich keinen Anstand genonimen habe, in der nachstellenden Aufzäh-

Ijjng der neuen Anordnung in der Hauptsache zu folgen. Einzelne

Abweichungen sciiienen mir aber uncriärslich und um so nnbedenk-

licher, als Lacordaire's System, weil es ganz neu ist, sich noch

nicht in dem Grade hat einbürgern können, dals seine traditionelle

Geltung selbst gegen die eigene Ueberzeugung aus praktischen Grün-

den überwiegen müfste. Auch ist die Zahl der griechischen Rüs-

selkäfer nicht so grofs, dafs man mit der Reihenfolge der Arten bei

ihrer Verzeichnung allzu ängstlich sein müssle.

Eine tiefer eingehende Erörterung des Lacordaire'schen Syste-

mes würde von dem Zwecke des gegenwärtigen Aufsalzes zu weit

abführen, auch hat Dr. Kraalz bereits in dieser Zeitschrift 1864

p. 154 IT. sehr beaclitenswerihe Bemerknngen dazu gemacht. Ei-

nige Punkte mufs i<h aber doch in möglichster Küize besprechen,

um gewisse Abweichungen von Lacordaire's System nicht ohne jede

Motivirung zu lassen.

Bekanntlich zerfällt Lacordaire die CwrcM/jonirfen in zwei grofse

Hauptablhcilungen, Adelognnlfien, mit vom Kinne vordockten, und

Phanerognatlicn, mit frei neben dem Kinne liegenden Maxillen und
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240 V. Kiesetiivetler : Beitrag zur

fincr melir oder weniger ansehnlichen Verlängerung des miltleren

Theiles der Kehle vor dem Kinne. Lacordaire nennt diesen Theil,

welcher der partie prehasilairc J. Duval's und dem Submcntuni Ne^v-

porf's entspricht, pedoncule, und macht mit Recht aus seinem Vor-

handensein mit ein Kennzeichen der eigentlichen Phanerognathcn.

Es finden sich nämlich unter den Brachxjderiden Lacordaire's, also

unter den Adelognulhen, nicht wenige Gattungen und Arten, bei

denen die Maxillen frei neben dem Kinne liegen. Namentlich ist

dies der Fall bei Sitones. z. B. S. gressorius, hei welchem man

Cardo und Stipes der Maxille sehr deutlich wahrnehmen kann, so-

wie bei allen eigentlichen Polydrosen, z. B. P. pfcrygomalis und

ßavovirens. In allen diesen Fällen ist aber öev Vorderrand der

Kehle flach ausgerandet oder doch in der Mitte nur unmerklich

vorgezogen, ohne deullidi vortretendes Submentum. Ebenso ver-

hält es sich auch mit Sryfhropiis und die von Lacordaire vorge-

nommene Entfernung dieser Galtung von ihren natürlichen Ver-

wandten, wogegen sich Kraatz ausgesprochen hat, rechtfertigt sich

also auch nicht durch die Bildung ihrer Mundtheile.

Ohne übrigens den Werth des schon von Latreille aufgefunde-

nen und von Lacordaire benutzten Merkmales unterschätzen zu wol-

len, wird man dasselbe doch nur in Veibinduug und unter voller

Berücksichtigung der übrigen Verhältnisse ver%venden dürfen.

Da das wesentlichste natürliche Kennzeichen der Curculioniden

der Rüssel ist, der ihre morphologischen und systematischen Eigeu-

thümliclikeiten von Gruud aus bedingt , so ist es an sich durchaus

gerechtfertigt, wenn man bei der Einlheilung dieser Käfer ihn zu-

nächst in Betracht zieht.

Die alte Eintheilung in Kurzrüfsler, bei welchem der Rüssel-

käfertypus noch nicht zur völligen Entwicklung gelangt ist, und in

Langrüfsler, bei welchem dies in höherem oder geringerem Grade

der Fall ist, scheint mir daher ganz naturgemäfs, nur dafs eine

grofse Menge von Zwischenformen existiren, bei welchen die Ent-

scheidung, ob mau einen langen oder einen kurzen Rüssel anzuneh-

men habe, zweifelhaft und wilikührlich wird.

Es kommt also darauf an, für diese Frage eine Entscheidungs-

norm zu finden, die nicht nur auf naturgcniäfse Gruppirung der

Gattungen führt, sondern auch praktisch brauchbar ist, gewisser-

mafsen einen Maafsstab abgiebl, an welchem wir im Zweifelsfalle

die Länge des Rüssels messen können. IMan kann die Mundthcil-

bildung hierzu recht gut benutzen, und als Kurzrüfsler diejenigen

betrachten, bei denen ein deullichcs Submentum — Kehlenfortsatz
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zwischen den Maxillen — nicht vorhanden ist; als Langiüssler die,

wo wir es denilich zv\'ischen den freiliegenden Maxillen wahrneh-

men. Einen w^eiteren, nicht weniger branchbaren Maafsslab im vor-

stehenden Sinne hat Kraatz in dieser Zeitschrift 1864 p. 156 an die

Hand gegeben, indem er die Beachtung des Umstandes enipfiehlt,

ob das erste Fühlerglied, Schaft der Fühler, bis zum Vorderrand

der Augen oiJer darüber hinausragt. Man bat hiernach einen Rüs-

sel für kurz gelten zu lassen, wenn seine Länge nicht ausreicht, um
den Vorderrand des Auges aus der Fühlung des Schaftes hinauszu-

rücken.

Kra.'itz hat die Länge des ersten Füblergliedes nicht sowohl

mit der Länge des Rüssels als vielmehr mit dem Vorhandensein

oder der Ai)wesenheit der Fühlergruben am Rüssel in Beziehung

gebracht. Doch darf man. wie ich glaube, die Wichtigkeit dieser

letzteren für die Systematik nicht überschätzen; denn die Entschei-

dung, ob in einem gegebenen Falle Rüsselfnrchen als vorhanden an-

zunehmen und welche Gestalt dieselben haben, ist nicht immer

leicht, und die Schriftsteller veifahren dabei nicht seilen ziemlich

willkührlich. Folijdrosus ßavipes ') wird von Schönherr ohne Be-

denken zu Polijchosus gebracht, während die Fühlergruben dessel-

ben von der für diese Gattung charakteristischen Form wesentlich

abweichen und sich der bei Phyllobius gewöhnlichen nähern. (Vgl.

Thomson Scand. Col. L p. 131 „Euslolus sulci antennarii band

deflexi, abrupti" und Lacord. Gen. Col. VL p 79 not. .3.) Bei Po-

lydrosus werden die Fühler in der Ruhe unterhalb der Augen her-

abgebogen, indem sie sich an die Seilen des Rüssels anlegen, und

zwar um so fester, je schäifer die Fühlerfurchen eingeschnitten sind;

bei Phytlobius dagegen sind die Fühler mehr auf der Oberseite des

Rüssels eingefügt, und legen sich in der Ruhe minder nahe an den-

selben an, und biegen sich namentlich nicht auf die Unterseite

herab. Zudem pflegt der Rüssel bei den echten Polydrosen dicker

und kürzer zu sein als bei P/iyllobhis, und die Fühler sind zarter

und schlanker. Man mufs sich da, wo die von den Füblergruben

hergcnonmienen Merkmale nicht weiter wSticb h;dten, nach den eben

angegebenen Unterschieden richten, d. h. sich mehr oder weniger

von einem kaum recht scharf definirbaren Habitus leiten lassen.

Was die Allelublden und Apioniden anlangt, so halte auch ich

den Platz, welchen ihnen Lacordaire angewiesen hat, nicht für na-

') Beiläufig bemerkt, »'in in Deutschland, wie es scheint, seltener

und vielfach verkannter Käfrr.
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turgemäfs. Sie schliefsen sich unverkennbar durch Bhinomacer und

manche RhynchUen- Formen den Salp'mgiden an, und man könnle,

wolllc man auf diese Verwandtschaft das Hauptgewicht legen, die

Reihe der Curculioniden-Gi\l[nn^cn mit ihnen eröffnen. Das würde

aber wieder in anderen Beziehungen eine unzweckmäfsige Anord-

nung veranlassen. Die fraglichen Käfer sind in jeder Beziehung

Langrüssler oder Phancrognathen^ indem ihi' langer dünner Rüssel

ein deutlich vortretendes Suhmentun» und freiliegende IMaxillen bat?

und indem das hier übrigens besonders kurze, erste Fühlerglied

den Vorderrand der Augen nicht crreichl. Ich vermag die Tbiere

also den Adelognalhen nicht anzuschliefscn. und habe sie an das

Ende der Phanerognuthi symmeridae vor die Aposlashneriden ge-

stellt, nicht sowohl weil dieser Plalz ihre natürlichen Verwandt-

schaffen evident macht, als weil auf diet^c Weise andere nach mei-

ner üeberzeugung zusammengehörende Gattungen nicht von einan-

der getrennt werden. —
Im Verliällnifs zur griechischen Rüsselkäfer-Fauna ist das nach-

stehende Verzeichnifs, obschon es in manchen Gattungen schon an-

sehnliche Reihen von Arten aulführt, jedenfalls noch sehr arm.

Eine grol'se Rolle spielen z. B. in Griechenland die Lärmen, wel-

che in den Blüthen und Samenkapseln der zahlreichen Disteln un-

glaubliche Verwüstungen anrichten, die nur deswegen wenig auf-

fallen, weil das Interesse griechischer Landwirthe davon unberührt

bleibt. Herr v. Heldreich in Athen versicherte mich, dafs es zu

Zeiten schwer oder unmöglich sei, für die Zwecke botanischer

Gärten auch nur wenige von den Lcirlnen unversehrte Blütheuköpfe

oder Samen von ganz geraeinen Distelarlon aufzufinden. Nun setzt

das allerdings zunächst vorzugsweise zahlreiche Individuen, nicht

aber unbedingt einen grofsen Arlenreichthum voraus. Man darf

aber wohl auch auf diesen schliefsen, wenn man die Mannigfaltig-

keit der distelartigen Pflanzen in Griechenland in Betracht zieht.

Trotzdem können wir nachstehend verhältnifsmäfsig wenig Larinen

aufführen, und so wie mit diesen Rüs.>elkäfern mag es sich mit vie-

len andern verbalten.

Um dem Verzeichnisse einen gröfscren praktischen Werth zu

geben, sind von siimmtlichen nicht in Schönherr's Monographie ent-

haltenen Rüsselkäfern wenigstens die Diagnosen mitgetheilt worden.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Käferfanna Griechenlands. 243

ADELOGNATHI.

Bracliy(lerl<lae.

Strophosomus hispidus Sclih. — Attica , Aetolien (Ksw.)

S. S2ibs7tlrnius vSchli. — Nach Vlai-seuTs Cat. Col. Eur. Ed.

If. p 207 in Griechenland.

Strophosomns albarius Rciclie et Saulcy (Ann. Soc ent.

1857. p 668. 206. Siroph. hispido affinis. oblongns. niger, sqnanni-

lis albidis vesHtus. albopilosnlus. Caput laluni. vix convexum. ocu-

lis ovalibus vix prominulis; rosiro bievi, capiie paulo angustiore, an-

tennis gracilibus, thoracis l)asi (soll bcifsen .,basin'') superantibiis,

ferrugineis. Thorax capife duplo lalior, latitndine ninlto brevior,

n lalere (soll wahrscheinlich bedeuten laleribus) rolundalim dilata-

tus, antice magis. postice parum angustalus. Elytra oblongo-ovata,

tliovace dimidio latiora, fere triplo longiora. punctato striata: inter-

stifiis planis; corpus sublus fusco - picenm, squamulis albis tectum.

abdonnne excepto albo-pilosulo. — Long. 3| lin. (Heiclie.) Athen

(Ksw.). Peloponnes (Keiche und Saulcy) Eine leicht kemitliche Art.

die sich von dem verwandten S. hispidus durch das iv.tch hinten

mehr gerundete Halsschild und vorzüglich durch die viel kürzere

Hebaarung unterscheidet, die bei S. hisp in längeren borstenartig ab-

stehenden Haaren, hier aber in einem kurzen, weifsen Haarüber/uge

besteht. Reiche's Angaben stimmen im Allgemeinen so gut. dafs

die Richtigkeit meiner Bestimmung keinem Zweifel unterliegt; die

Augen, die Reiche ..vix promiiiuli" nennt, sind zwar ziemlich stark

gewölbt, aber doch weniger spitz vorragend als bei den übrigen

x\rten der Gattung Slrophosomus.

Slrophosomus obsolet e-his pi dus Lucas (Guer. IMag. 54.

p. .36: rostro brevi, cinerascenti-squamoso, longitudinaliler impresso,

antennis subrufescentibus, thorace fusco, angusto, minus gibboso,

quam vS. Pini. cinereo-.«quanioso. fusco-trivittato, vitta media vix con-

spicua, elytrls fuscis. brevibus, cinerascente-squamosis. fuscoque tri-

maculatis, striatis, slriis subtilitcr punctalis interstiliisque obsolete

squamoso-hispidis, corj)ore infra nigro, albicante-squainoso; pedibus

fuscis. albido-sqnamoso-pilosis — I..ong 5j mill. Jjucas.) Creta

Der Käfer ist mir unbekannt geblieben. Lucas giebt a. a. (). noch

eine ausführliche Beschreibung, in welcher die Vergleichung mit

Siroph. Pini wiederholt wird. Eine Art dieses Namens existirt aber

nicht, vielleicht ist Canlostrophus Delarouzei. der vielfach unter dem
Namen Brachyderus Pini in den Sammlungen verbreitet ist, gemeint.
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Foxirnrtia elegans Kraatz (Beil. cnt. Zlsclir. 1859. p. 77).

— Crela (Zobe).

F. chtoris: Fusca. sijuamulis albiclo-viricUbus . opacis dense

ohfecla, elytris subtilissime alfjo-subpilosis, subiililer striato-pnncla-

tis. anfennis pedibusqne festaceis . J'emorihus media infuscatis^ pro-

Ihorare sublransverso , laterihus rolnndatis. — Long. 4| lin.

F. eli^ganii affinis, sed antonnae validiores, scrobes rostrales mi-

nus distinciae. prothorax major, longior. lateribiis magis rolundatus,

coleoptei'is dimidio angustior. Elyira laferibus magis rotuiidafa,

protboraco vix triplo longiora. pilis albldis decumbentibus vix con-

spicuis. Cetera ut ia F. elegante.

Der [Mangel abstebender Borstenbärcben auf Kopf und Hals-

scbild und die Feinbcit derselben auf den Flügeldecken macbt diese

Art leiclit kenntlirb. — Um Atben von mir selbst in zwei Stücken

gesammelt.

Scinphilns corpxilentus: Brevis^ convexns, niger, sfjuamu-

lis densis rotundnlis grisetis, anfennis brevibus, scapo oadorum mar-

ginem posteriorem vix attingente pedibusque piceis
,

prothorace

Irnnsverso^ ctjlindrico^ lateribus leviler roiundatis ^ elytris subiililer

slriaio-ptincfntis, breviter ovalis^ talitudine summa vix longioribus,

humeris laleribusque rolnndatis. apice valde declivibus et obtuse ro-

stralo-productis. — Long 2 lin.

Obesus, convexus, babitu Strophosomum vel Peritelum simu-

lans. Caput angustius, convexum, oculis prominulis rotundis, ro-

sfruni capite angustius, breve, supra planum, antennae crassiusculac,

breves, rufo-piceae, scapo longiludine artirulis tribus sequentibus si-

mul sumtis aequante, articulo ultimo fuuiculi subtransverso, clava

ovala. Protborax capite multo lalior, transversus, cylindricus, la-

teribus rolnndatis, antrorsum magis, basin versus minus angustatus.

Scutelium transversura, nigrum denudatum. Coleoptera protboracis

basi distincte latiora, bumeiis prominent ibus, sed rotundatis, gibboso-

rotundata, apice leviter rostrato - producta, valde declivia, tenuiter

striato-punctata, interstiliis planis, squamulis rotundatis, griseis, hinc

inde n\elallico - micantibus adpressis aliisque paucis erectis obtecta.

Corpus subtns parcius squ.'^mosum, squamulis femorum longiusculis,

tibiis tarsisque band squamosis, griseo-pubescentibus, femoribus an-

terioribus subclavatis angulatis, posticis aculius dentatis.

Von Dr. Krüper in Giiccbenland gesammelt und mir von Dr.

Kraatz zur Besohieibung mitgetbeilt.

Die systematische Stellung des Käfers giebt zu Zweifeln An-

lafs. Zu den Oliorhynchiden kann er nacb der Bildung der Fühler-
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gruben, die recht deutlicl) vorlianden und unter die Augen herab-

gebogen sind, nicht gebraclit werden. Unter den Bruchtjderiden,

die somit allein noch in Frage sind, kommen aber nur die eigent-

lichen Brachyderiden und die Nanpactiden in Betcarht, Gruppen,

welche von Lacordaire durch gröfsere oder geringere Breite der

Flügelderkenbasis im Verhälinirs zum Halsschilde und mehr oder

weniger gerundete Schultern kaum genügend auseinander geliallen

werden. Mindestens Infst sich der gegenwärtige Käfer fast mit dem-

selben Rechte zu einer jeden der genannten Galtungsgnippen brin-

gen , und zwar entweder zu Sciaphilus oder zu Polydrosus incl.

Meiallites. Den wesenilichen Unterschied zwischen den genannten

Gattungen suche ich aber darin, dafs erstere Gattung entschieden

adclognath ist, Polydrosus und MelallHes aber nur insofern, als ih-

nen der mittlere Fortsatz der Kehle vor dem Kirme fehlt, während

die Maxillen frei neben demselben liegen. Nach diesem Criteiium

gehört der gegenwärtige Käfer zu Sciaphilus., und diese Gattung

muls auch noch durch mehrere Polydrusen. nämlich Polydi-usus vil-

tatns, der ohnehin im Habitus ganz mit den grünen Sriaphihn über-

einstimmt, sosvie durch die von Thomson zur Gattung Eudipmis

gerechneten Arten (P. rnicans, sytialidiis und einige nachstehend neu

beschriebene Species) vermehrt werden.

Sc. cfirr'}ferae '): Niger, stjuamulis parvis, oblongis, metnl-

licis dense indultis, nnlennis arlicido lerllo secundo duplo fere lon-

giore, breviuscidis pedibnsfjue validioiibus rii/is , octdis partim con-

vexis., elytris sublilius punclato- striatis .,
apice subncuminutis.^ pro-

thorace Iriplo longioribus — F^ong. 2:^^ — 3 lin.

Var. a. Indumento cupreo-micante.

Var. b. Indumento viridi-micante.

Var. c. Indumento ochraceo-submetalUco^ clylrorum sufura la-

ieribuscjue dilutioribus.

') Ueberaus nalip verwandt mit dit'spm Käfer ist eine inir aus Oal-

inatien in 3 Exemplaren vorliegende Art:

Sc. hrevipes: Piceits, .tquajnidis piliformihus cupreo-melallicis indu-

tus., antennis artictilo lertio secundo katid longiure breviusculis, pedibus-

que validioribus rufis, oculis convexiuscidis, elytris piinctis majoribus sub-

quadralis striatis, apice stiliacuminatis , protkorace triplo longioribus. —
Long. 2 lin.

Viel kleiner als .Sc. cucciferae., durch stärker gewölbte Augen,

gröber punktirte, weniger dicht, aber länger und gröber beschuppte t lü-

geldeckcn, und vor Allem durch die Yerliälfiiisse der Fühlerglieder ver-

schieden.
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Caput majus, squamiilis angustis subpiliformibus dense obsiium,

fronte inier oculüs leviter impressa. Rostruni capite vix angustius,

basi haud conslricliira, oculi parum prominuli. Antennae breves

ferrugineae, ariiculo secundo funiculi primo duplo fere longiore, ul-

timis brevisshne obconicis. Prothorax latitudiiie brevior, basi api-

ceqiie tiuucatus, anfrorsum magis, basin versus minus angustatus, la-

leribus subrotundatis, aiile apicem leviter constrictus, parum con-

vexus, squaiuulis melallicis. transversim disposilis aequaliter veslilus.

Coleoptera basi prolhorace latiora, hiimeris obliquis parum pronii-

uulis, apicem versus in mare subaltenuata, in femina vix vel ne vix

quidem ampHata , lateribus subreclis, apice singulafim acuminata,

convexa subtilius puucfalo-striata, intersfitiis planis vel basin versus

subconvexis, nigra, squamulis angustis, parvis dense obtecta. Cor-

pus subtus griseo-squamosum. Pedes validi, piceo ferruginei, femo-

ribus clavatis, haud vel obsolefissime dentatis, tibiis anlicis inlus bi-

sinuatis, maris apice breviter spinosis.

Ganz Griechenland; um Nauplia, Athen, Missolungbi von mir

selbst, auf ^uercus coccifera, von Zebe auf Greta gesammelt. Sämmt-

liche Exemplare von der letzteren Localität gehören der Var. c. an

und zeichnen sich durch gröfsere, vollere Gestalt aus. Ich habe sie

früher als eigene Arl angesehen und Polydr. creticus genannt.

Eine schöne, dem Sc. micans und sffualidus (Polydrosus mi-

cans und sqtialidus Schh) verwandte Arl, von letzterem durch die

ganz andere Form der Flügeldecken und die länglichen, beinahe

haarförmigen Schuppen der Flügeldecken; von I*. micans durch die

Anordnung der Schuppen des Halsscliildes, welche nicht wie bei

P. micans von verschiedenen Seiten her in der Mitte strahlig con-

vergiren, sondern alle in querer Richtung stehen, von beiden Arten

durch flachere Augen unterschieden.

Sc. micans Linn.' — (Polydrosns micatis Schh., Eudlpnus

micans Thonis.) — Griechenland (Reiche und Saulcy). Die Angabe

über das Vorkommen dieser Art in Griechenland könnte möglicher-

weise auf einer Verwechselung mit dem nahe verwandten P. coc-

ciferac beruhen. — Thomson hat seine bereits mehrfach erwähnte

Gattung Eudipnns durch die Längenverhältnisse der Geifselglieder,

eiiiestheils, und durch die scharfen Kanten der Schienen, andern-

theils, charakterisirl; beides Merkmale, die bei der einzigen hierher

gehörenden schwedischen Ait, die Thomson als typisch bezeichnet,

nämlich Sc. micans, deutlich hervortreten, die sich aber bei Ver-

gleichung gröfserer Artenreihen verwischen. Schon cocciferae zeigt

weniger scharf dreikantige Schienen und eben so Sc. srpialidus, wäh-
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rend man beide oder wenij^siens don ersteren doch ihrem Habitus und

den Verliälliiissen der Fühlerglicder nach unbedinj;t mit P. micuns

ziisomnieusiellen ninfs. Sr. breinpes, der in jeder andern Beziehung

dem Sc. cor.ciferae täuschend ähnlich sieht, hat die ersten beiden

Geifselgh'eder gleich grofs oder sogar das erste ein wenig länger als

das zweite. Die Gründe, weshalb ich die hier in Rede stehenden

Thiere von Polydrosus trennen zu müssen glaube, sind oben bereits

angegeben. Sie entfernen sich habituell einigermafsen von Sciaphi-

lus. können aber wohl ohne Zwang dieser Gattung eingeordnet

werden.

Chilonens siculus Schh. — Aus Rumelien von Frivaldsky

mitgelheilt.

Ch. jonirns Kraatz (Berl. ent. Zeitschr. 1859. p. 56). — Von

Dr. Krüper auf der Insel Cephalonia unweit Argostoli auf einem

Berge zwisrhen den Wurzelblättern von Scilla maritima in mehre-

ren Stücken aufgefunden

Eusomtis ang7istns Lucas (Guer. Magaz. Zool. 1S54. p. .38.

No. 102. E. angustus, sqiiamo-^o-viridi-micans; rostro brevi. ad ba-

sin non angustato, antennis rufescentibus, primo articulo anlice ela-

vaque fuscis; Ihorace elongatiore, lateribus promincntibus, rolunda-

lisque, elytris angustis. elongalis. subtiliter strialo punclatis hume-

lisque proniinentihus. pedibus nigris tarsisquc rufescentibtis. — Long.

5} niill., lat. l| niill. Lucas). Creta, auf dem Berge Ida. Nach

Lucas viel schmäler als otmlnm., neben ^velchem er im System zu

stellen wäre. Mir liegt aus Creta keine Art vor, auf welche ich

die Beschreibung mit Sicherheit deuten könnte Den von mir un-

ten als P. virens beschriebenen Käfen kann man zu Etisomus we-

nigstens dann nicht reclinen, wenn man sich für diese Gattung an

die Charakteristik Schönherrs hält. Ich habe indessen, da manche

Angaben stimmen, Lucas unter P. ijirens fraglich citirt.

E. anguslirollis Lucas (eod. p 39. 103. E. squamoso - viri-

dis; rostro brevi, ad basin non angustato; antennis rufescentibus,

primo articulo antice clavaque nigricanlibus, thorace angusfiore quam

in E. ovulo et angusto, lateribus vix promincntibus. — Long. 4|

mill., lat. I| mill. — Ebenfalls von Creta und mir unbekannt.

Achradidius crelictts. — Creta (Zcbr).

Achradi dius novum genus.

Jugulum processu medio nullo, maxillae subobtectae. Anten-

nae graciles, elongatae, scapo prothoracis marginem anteriorem su-

perante, articulis funiculi primo et secundo elongatis, snbaequalibus.
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Oculi ovales, parum prominuli, levilcr convexi. Rosirum breve,

capitc vix angustius. Scr(»ljcs rostrales breves, abrupli. Coleopleia

basi prolboiace vix lallota, iiuiiicris iiullis. Tibiae oniiies apice siin-

plices, spinuloso-cilialae, hatid truucolo-cavernosae.

(jenus Biachydcio alTiiic, babilu t-l aiilciinaruai arficulis secuiido

leilioqiie suljaeipialibus. iiiio srnirido lerlio paulo longiore diversntn.

Im Habitus erinnert AchrudiJhis an Slrophosomus, weicht aber

durch die flacheren Augen und andere Merkmale ab, mehr noch

stimmt er mit Cneorlmms übercin, unterscheidet sich aber scharf

durch die Schienenbildung; die Aufsenseite der Tibieo ist nämlich

nicht, wie bei Cneorlnnns^ mit einer abgeschrä:;ten, schwach ausge-

höhlten Fläche abgestützt, sondern endet mit einer scharfen Kanle.

A. creficus: Oblongo - ohovaius^ iiiger , squannilis rolundnlis

piircioiibtis gi iseo - cupreis budius, clylris slriato - punclaiis, inter-

stiliis plaiiis, maridis pmvis griseis suhlessellulis, prothorace lalilu-

dine longiore, anlrorsum unguitalo^ femorihus omnibus mulicis. —
Long. 4} lin.

Caput prolhorace angustius, parum convexum, oculis ovalibus

modice convexis, nigris, rostrum capite parum angustius, subquadra-

tum, antice triangularitcr excisum, supra planum. Antennae capite

prothoraceque paiilo longiores, graciliores piceo-rufae, scapo elon-

gato, apice paulo incrassalo, oculoruni marginem posteriorem, imo

prothoracis apicem superante, arliculis funiculi primo et secundo

eloijgalis, subaequalibiis, tertio secundo dimidio i)reviore, quarto

lerlio subaequali, quinto longiore, sexto quiuto breviore, septinjo

lerlio subaequali, reliquis clavam elongafam, parum incrassalam,

apice acuminalarn formanlibus. Piothorax subconicus, dorso paulo

couvexus, latitudine longior, antrorsum angustatus, lateribus parum

curvatis, anle basin levitcr sinuatis, angulis posticis acute rcctis, le-

vilcr extrorsum vcigentibus. Sculellum nigrum, medium, parvum,

trianguläre. Coleoptcra basi prolhorace haud laliora, illi arcte ap-

plicala, angulo humerali nuUo, oblongo-ovalia , summa laliludine in

medio, lateribus aequaliter subrotundalis, convexa, apice leviter ro-

stralo-producta, declivia, slriato-puiiclata, interstitiis planis, squamu-

lis parvis, rotundatis, griseo - cupreis aliisque griseis, sublessellalis

parcius adspersa. Corpus subtus cum pedibus parcius squamosum,

femoribus apicem versus squamulis condeusatis subannulalis, simpli-

cibus, moilicc incrassatis.

Von Zehe auf Creta gesammelt, es liegt mir ein einziges, niei-

uer Samndiing angehörendes Stück vor.
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Cauloslrophua ottomanus Fainn. (Äonal. Fr. 1859. Bull.

CIV. 2. Oblongus, sat angustus, fusco - iiiger, indumento griseo-lii-

toso tectus; capitt; grosso, truncalo, crucialiiu sulcafo; prolliorace

transverso. laleiibus rotundato; elylris prothorace paulo latioribus,

liuniciis ohliquis, sirialo-punrtati«. interslitiis leviler convexis, spar-

sim hispidis. Long. 6 mill.)

Fairmai IC unlersclieidel den Käfer von Cuuloslr. Delaroiizei,

abgesehen von der Färbung, durch breiteien, nach vorn nicht ver-

schmälerten Rüssel, jederseits mit einem Eindruck versehenes Hals-

schild und kürzere Flügeldecken. — Auf dem Parnes bei Athen

habe ich auf Aleppokieferu, also noch unterhalb der subalpinen Re-

gion, einen Käfer in einiger Anzahl gcjammelf, auf den diese etwas

spärlichen Angaben Fairmaire's recht gut passen. Das „indumen-

tum griseo-luteum" besteht aus kleinen, runden, dicht gedrängten,

fest aufliegenden Schuppen, und frische charakteristische Stücke

lassen auf dem Halsschilde zwei hellere Längssfreifen und auf der

Naht der Flügeldecken einen dergleichen erkennen. Dafs das Hals-

schild weniger gewölbt und die Augen minder vortretend wären,

vermag ich nicht zu bestätigen, ein von P^airmaire nicht hervorge-

liobcner Unterschied besteht aber darin, dafs die abstehenden Scbup-

penhärcheu der Flügeldecken bei C'. ollomanus feiner und kürzer

sind als bei Detarouzei.

Silones gressorius Fabr. — Creta (Zebe).

iS. griseus Fabr. — Attica, Peloponnes (Ksw.), Cieta (Zebe).

S. einer ascens Schh. — Creia (Zebe).

<S. maurit anicus Schh. (m fjisphaericiis Reiche et S. (Ann.

soc. ent. Fr, 1857. p. 274. — Zante, Athen (Ksw.).

S. chlor oloma Schh. — Aetolien (Ksw.).

S. crinilus Oliv. — Attica (Ksw.).

S. yiavescens !\larsh. (oclopuncialtis Schh.). — Aelolion

(Ksw.).

S. hispidulus Fabr. — Griechenland (Brülle).

S. lateralis Schh. — Nauplia (Ksw.).

S. humeralis Stepli., Schh. — Athen (Ksw.)

S. linealus Linn. — Nauplia (Ksw.).

S. longicollis Schh. — Griechenland.

S. iibiellus Schh. — Attica (Ksw.).

Meiallit es cylindricoll is Schh. — In den Sümpfen von

Nauplia und in Aclolicn von mir nicht selten gesammelt.

M. l'istaciae: Oblongus, ferrugineus^ sqtianmlis angustis gri-

seo-albidis oblectus , anlennis pedibus<jue tesiaceis, prothorace sub-
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(fuaJrnlo, subcylindrico, lüleribus vix rotundatis, elylris Jorliler pun-

clato - slrialis, inlersliliis leviler convexis: J'emoribus mulicis. —
Long. 2 lin.

Caput lututn, subquadintuni, punclatum, iiigro-piceuiii. dense

squomosiim; oculi l;>liiis dislanles, couvexi, nigri, loslrum capite

panlo aiigustius, hrevo, supia plonum; anlemiae crassiusculae. riifae,

clava abrupte majore breviler ovala, apice parum acuminata. Pro-

iliurax subcyliüdricus, laiitudine vix ac ne vix qiiideni longior, la-

tcribus parum rotundatus, autrorsum parum basin versus vix angu-

status, rugoso-punciatus Scutellum breviter ovatum albido-pube-

scens Coleoptera basi prolboiace plus dimidio laliora, bumerls ob-

lique promineiitibus, lateribus subrectis, apicem versus pauIo am-

pliala, apice conjunclini acuniinalo-rotundata. Corpus sublus piceum

vel rufo-piceuiu. albido-squaiuosum, venire parciiis squamulalo. Pe-

des ferruginei, femoribus omnibus levitcr clavatis, nmticis.

Am Fufse des Paines bei Atbea auf Pistacia lenliscus eiiiige-

male von Heldreicb und mir gesammelt.

Die Art sieht, dem M. atomarius am näcbsten, und könnte mit

unausgefäiblcn Exemplaren desselben verwechselt werden, allein sie

ist kleinei', der Rüssel ist kürzer und breiler, die Augen stehen wei-

ter auseinander, die Keule der Fühler ist schärfer abgesetzt und

kürzer, das Halsschild an den Seiton weniger gerundet, daher nach

vorn und hinlen weniger verengt u. s. w. Schönherr's Beschrei-

bung von M. elegantxdus^ der mir in Naiur nicht mit Sichorheil

bekannt isl, pafst in jeder Beziehung auf den vorliegenden Käfer,

nur hat letzterer keine Spur der ,.p'aga magna basalis" und „ma-

eula disei subquadrata magis dcnudala-'. Sollten die von Schönherr

erwähnten Zeichnungen etwa nur durch zufällig abgeriebene Stel-

len herbeigeführt sein?

Auchm ere slhes Kiesenwetleri Kraatz (Berl Ent. Ztschr.

1862. p. 119). — Aetolien (Ksw.), Cephalonia (Miller).

Pol ydrttsus (irmipes Brülle (Exped. sc. Mor. p. 237. T. 42.

f. 2. = chrysocephulus Chevr. Gucr. Rev. 185.9. 298 aus Algier

nach einem mir von Chevrolat selbst milgetheilten Exemplare) —
Isthmus, Aelolien (Ksw.), Atlica (Ileldr), Creta (Zebe). — Duich

malte, schön gelbgrünc, auf Kopf, vorderem Theile des Halsschil-

dcs und der Unterselfe, kupferrölhliche Beschuppung und gelbe

Beine mit sehr deutlich gezähnten Schenkeln unter den zu Scliön-

lierr's Slirps 2 gehörenden Arten (scapo anfennarum pone oculos

sese erigente, arliculis 3— 7 obconicis) in typischen Exemplaren

leicht kenntlich. Die Art varürt aber nicht unerheblich in der Fär-
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bung, indem das schöne Kupferioth auf Kopf und Halssclnld ver-

schwindet und der Käfer einfarbig grün, häufig auch, anstatt leb-

haft gelbgrün, trüb oder sclimutzig hellgrün wird. Dergleichen Ex-

emplare beschreibt Schönherr Cure. II. p. 139. 8. als armipes. Bei

andern Exemplaren färben sich die Schenkel dunkel und tritt dann

ihre röthliche oder grünliche Schuppenbekleidung deutlicher her-

vor. Eine schöne Varietät mit einfarbig röthlich gelber Schuppen-

bekleidung wurde von Zebe in Creta gesammelt.

P. lateralis Schh. — Jonische Inseln.

P. t halassinus Schh. var. pedibus totis testaceis Po/. jr«cu»t-

dus Miller Wien. Ent. 31. 1862. p. 349. Auf Cephalonia von Miller

gesammelt. — Miller unterscheidet seinen P. jucundiis vom P. se-

ricetis hauptsächlich durch kürzere gedrungene Gestalt und weniger

schlanke ganz gelbe Fühler, das sind aber beinahe ganz dieselben

Merkmale, durch die Schönherr seinen thalassinus vom sericens

trennt. Auf den stärkeren oder geringereu Glanz der ßeschuppung

scheint bei den vorliegenden Arten weniger anzukommen, die fein

gezähnten Hinlerschenkel, die jucundus ') haben soll, sind ebenfalls

für thalassinus charakteristisch, und Exemplare des letzteren in mei-

ner Sammlung sind beinahe ebenso rein grün gefärbt wie Stücke

des P. sericens. Miller^s Bedenken gegen die Vereinigung seines

jucundus mit dem ihm unbekannten Schönherr'schen P. thalassi-

nus scheinen sich hierdurch zu erledigen; denn die hellere Färbung

der Schenkel darf man bei der sonstigen Uebereinstimmung wohl

als blofse Abänderung auffassen.

P. bellus Kraatz (Bcrl. Ent. Ztschr. 1859. 78. T. I!I. Fg. 10.

Foucartia bella). — Aetolien (Ksw.), Griechenland (Krüper). Der

sehr zierliche Käfer ist von Kraatz in der Gattung Foucartia un-

tergebracht worden, welcher er allerdings durch den kurzen ge-

wölbten Kopf nahe sieht. Die länger gestreckten, an der Basis mit

deutlichen vortretenden Schultern gegen das schmälere Halsschild

abgesetzten Flügeldecken sprechen aber gegen diese Stellung und

verweisen den Käfer zu den Polydrusen. Derselbe hat übrigens

auch mit manchen Phyllobien grofse Aehnlichkeit, und stimmt, na-

mentlich was die Zeichnung anlangt, mit Phyllobius mus sehr über-

ein. Auch zu Silones könnte man versucht sein, ihn zu bringen,

wenn nicht die Klauenbildung entgegenstände.

') In der Diagnose steht olTenbar durch ein blofses Versehen libiis

posticis anstatt fenioribus poslicis.

Berl. Entoniol. Zeitschr. VlII. 17
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P. virens: Oblongtis ^ niger, tenuiter griseo-pubescens , viridi-

sqiuirnosus. pxinctis parvis denudatis crebre adspersns, anlennis gra-

cilibus elongutis, tarsisque teslaceis^ oculis ovalis, magnis planiu-

sculis. — Long. 2 lin.

Eusomus angustus Lucas in Gu^r. Mag. Zool. 18.i4. p. 37. no.

102. forte.

Caput rostrumque brevia, frons leviter convexa, rostrum cari-

natiim antice rotundatim profunde erosum, oculi magui oblongo-

ovali, parum convexi, subplani. Antennae graciles elongatae, scapo

prolboracis apicem superanle, apice infuscato, funiculi articulo primo

elongato, secundo illo breviore, pauIo graciliore, articulo terfio se-

cundo duplo breviore, sequentibus sensim brcvioribus, clava infu-

scala, oblonga, apice acuminata. Prolborax subcylindricus, latitu-

dine vix brevior, ialeribus parum rolundatus, obsolete punctulatus.

Colcoptera lalitudine plus duplo vel in mare triplo longiora, bu-

meris leviter prorainentibus, subpaiallela vel Ialeribus vix rofundata,

subtililer striato-punclata, squamulis parvis rotuiidatis, viridi mican-

tibus oblecfa punctisque parvis denudatis nigris, numerosis adspersa.

Pedes mutici, nigri, viridi-squamosi, tarsis rufcscenlibus. —
In Griechenland und auf Creta nicht selten.

Die Beschreibung, die Lucas von seinem Eusomus angtistus

giebt. pafst recht gut auf unsere Art, während der Umstand, dafs

Lucas seinen Käfer zu Etisomus gebracht hat, mir wieder erhebli-

che Zweifel macht, denn der kurze, dicke, vom Kopfe gar nicht

oder kaum abgeschnürte Rüssel, und die Ilachen Augen stehen mit

der Gattungscharakteristik, die Schönherr gegeben hat, doch zu sehr

im Widerspruch. Würde man sich lediglich an Lacordaire's Defi-

nition der Gattungen Phyllobius und Polydrusus halfen, so wäre

die gegenwärtige Art zu Phyllobius zu bringen, denn es lassen sich

an ihr in der That keine herabgebogenen Fühlergruben nachweisen.

Dagegen sieht sie mit mehreren Polydrusus-Arien, an welchen diese

mehr oder weniger deutlich vorhanden sind, in so naher Verwandt-

schaft, dafs man sie ohne Zwang nicht von denselben entfernen

kann, dafs man sie im Gcgciilheil als ein Beispiel der grofsen Ver-

änderlichkeit dieser Bildungen innerhalb der Galtung Polydrusus

anzusehen hat. Sic stimmt auch mit den Arten dieser Gattung nicht

nur in dem besonders kurzen dicken Rüssel und den zarten schlan-

ken Fühlern, sondern hauplsächlich auch darin übercin, dafs die

Maxillen frei neben dem Kinne liegen, während dieselben bei Phyl-

lobius völlig von demselben bedeckt sind. Man könnte mit Rück-
sicht auf diesen Umstand, sowie auf die undeullichcn Fühlergruben
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UDsern Käfer füglich zu Scylhropus bringen, indessen scheint mir

dadurch für eine naturgemäfse Gruppiruug wenig gewonnen, viel-

mehr läfst sich fragen, ob nicht vielleicht die Gattung Scythroptif:

überhaupt besser mit Polydrnstm vereinigt würde.

P. gracilicornis: Oütongns, niger, griseo pubescens, viridi-

squamosus, punclis pai'vis denudatis crebre adsperstis, anlennis gra-

cilibus eloiigatis. scapo prothoracis apicem superunle, pedibusque te-

staceis. ocutis roiimdatis leviler cutivexis. — Long. 1^ lin.

Caput rostrumque brevia, fronte aequali, subconvexa, rostrum

obsolete carinatum, capite paulo angustius, antice rotundatim ero-

sum; oculi satis magni rotundati, vix subovales, convexiusculi, mo-
dice prominentes. Antennae testaceae apice vix infuscatae, scapo

elongato leviter curvato, apicem versus subincrassato, funiculi arti-

culo primo elongato, secundo illo breviore, paulo graciliore, articulo

terlio secundo plus duplo breviore, quarto tertio dimidio longiore,

reliquis subaequalibus, clava oblonga , apice acuminata. Protho-

rax subcylindricus, subquadratus, lateribus parum rolundatus, obso-

lete punclulatus. Coleoptera latitudine plus duplo vel in mare tri-

plo longiora, humeris leviter prominenlibus, subparallela, siibtili-

ter sh'iato-punctata , squamulis parvis rotundatis, viridi micanlibus

obtecta punctisque denudatis, parvis hinc inde obsoletius adspersa.,

pube grisea, longiore induta. Pcdes mutici, testacei.

Dem vorhergehenden nahe verwandt, aber durch gelbe Färbung

der Beine und runde, stärker vortretende Äugen, etwas andere Ver-

hältnisse der Fühlerglieder, abgesehen von anderen Merkmalen, die

sich aus der vorstehenden Beschreibung ergeben , leicht zu unter-

scheiden.

Von Zebe auf Creta gesammelt (Ksw.), von Kraatz mir auch,

als in Griechenland gesammelt, mitgetheilt.

P. niarcidus: Oblongus , brunneus, griseo-pubescens , albido

squamoso-variegatus, anlennis gracilibus, stibelongnt is^ scapo protho-

racis apicem superante pedibusque teslaceis , octdis rotundato-ovali-

6us, leviter convexis, sulcis anlennalibus obsoletioribus abrupt is. —
Long. 1^ lin-

Caput rostrumque brevia, fronte aequali, subconvexa, rosirum

obsolete carinatum, apice triangulariter emarginatum; oculi satis

magni, rotundato-ovales, modice prominentes. Antennae testaceae,

scapo prothoracis apicem superante, leviter curvato, apicem versus

parum incrassato, articulis funiculi primo et secundo eloiigatis sid)-

aequalibus, illo paulo longiore, tertio praecedentc duplo breviore,

quarto tertio dimidio longiore, reliquis subaequalibus, clava oblonga,

17*
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parum incrassafa. Protliorax subcylindricus, basi levilcr anguslatiis,

lalcribus modice rolundatus. Coleoptera prothorace basi vix duplo

latiora, subparallela, apicem versus levilcr diiafafa, laliiudine duplo

longioia, punclato -striata, apice obfuse aeuminata. Pedes mutici,

testacei.

Aus Griechenland (Krüper) von Kraatz mitgetbeilt.

Thylaciles fril illum Panz. — Von Heldreich um Athen

mehrfach gefunden.

Phaenognat hus t halassi7ins Schh. (Dohrnii Küster). —
Von Heldreich in Attica nicht selten gesammelt.

Tanymecus di lal icollis Schh. {dilululus Schaufufs Ann.

soc. ent. Fr. 1862. p. 311. 8.) — Aetolien (Ksw.), Creta (Zebe),

Griechenland (Krüper).

Die von Schaufufs gegebene Diagnose des T. dilalalns und die

ausführliche vergleichende Beschreibung in den Sitzungsberichten

der „Isis" zu Dresden vom Jahre 1863. p. 32 flg ergeben keinen

überzeugenden Unterschied von T. dilnlicollis. Beide Formen lie-

gen mir in mehreren Exemplaren vor, und zwar mesopolamische

Stücke, auf welche die Schaufufs'schen Angaben über dUalicollis

genau zutreffen, andere von derselben Lokalität, die beträchtlich

gröi'ser sind, ja sogar griechische Stücke, die zu dilalalns gebracht

werden müssen, an Cröfse übertreffen. Umgekehrt zeigt ein äloli-

sches Exemplar von belräclilliche Gröfse die bräunliche Beschup-

pung, die für dUalicollis charakteristisch sein soll. Das Schuppen-

kleid besieht übrigens bei allen diesen verschiedenen Exemplaren

einestlieils aus rundlichen, auf den Flügeldecken fest anliegenden,

andernlheils aus etwas abstehenden, rückwärts gerichteten, längli-

chen, beinahe haarähnlichen Schuppen. Die mesopotamischen Stücke

scheinen allerdings im Allgemeinen dichter beschuppt zu sein, doch

kann dies leicht durch Zufälligkeiten, z. B. dinch Tödtung der Thiere

in minder gutem Spiritus, wodurch das Haar- oder Schuppenkleid

verunreinigt oder verklebt wird, herbeigeführt sein. Wie dem aber

auch sei, nach den mir vorliegenden Exemplaren, die übrigens auch

in Bezug auf die vSchärfe des Kiels auf dem Rüssel, sowie in der

Form des Schildchens abändern , ist mir eine Unterscheidung der

beiden in Bede stehenden Arten unmöglich.

P salidium sculpluratum Schh. — Griechenland (Kraatz),

Creta (Zebe).

P. spinimanum Reiche Wiener ent. Mon. V. p. 7. Oblon

gum. fusco-picenm. squamulis aureis dense vestilum. nitidum. Ca-
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put subglobosum, scoriaceum ' ), piinclulattiin; oculis subglobosis,

parum prominulis; rostro crasso, brevi, basi longitudinaliter eroso,

niedio irregulariter foveato, apicem versus vage punctato, tomen-

toso; maiulibulis crassis, parum prominulis; antcnnis subtenuibus,

Ihoiacis basi(n) vix altiiigeiitibus. Tliorax subglobosus, tumidulus,

capite plus duplo latior, laiitudinc haud brevior, a latere roiunda-

tus, aulice coarctalus, et supra impressus, postice latior, crebre puu-

ctatus, baud scoriaceus '). Sculeilum scoriaceum ') vage punclatum.

Elyira basi tborace paulo latiora, medio ampliora. apice rotuiidalim

atteiuiata, suboval a, profunde strialo-punclata, apicem versus toraen-

tosa; iniersliliis subconvexis, scoriaceis, vage puuetalis. Subtus pe-

ctore abdomincque appresso tomentosis; pedibus rufescentibus, to-

mentosis; femoiibus modice clavalis; tibiis teretibus, rectis, apicc

ampliatis, intus uncinalis, anticis intus quinque vel sex spinosis.

Psalidio maxilloso staliira et facie simillimum, at vestimento,

tborace tumidulo liaud scoriaceo, tibiis aulicis intus spinosis facile

distingucndum. (Reiche.)

Nacli Reiche von Krüpcr auf Crola aufgefunden. Krüpcr hat

aber meines Wissens nie auf dieser lusel gesammeil, und Reiche

scheint eine von Zebe in ziemlicher Anzahl auf Syra erbeutete Art

zu meinen, auf welche die meisten Auiraben der vorstehenden Be-

schreibung recht gut zutrelTcn, nur dafs das Schuppenklcid nicht

dicht genannt werden kann. Die Angabe „rostro basi longitudina-

liter eroso" ist mir nicht rech! versländlich.

P. anat olicum Schh. — Von Kraatz aus Griechenland ein-

geseudet. — In Marseul's Calalog Ed. II. wird dieser Käfer als Sy-

nonym zu Ps. inlerstitiale gestellt. Das letzlere kenne ich zwar

nicht in Natur, da aber P. unaloUcum vor allen andern Arten durch

die feine, dichte und ziemlich gleicbmäfsige Punklirung des Hals-

schildes ausgezeichnet ist, wählend Ps. inlerstitiale einen ,.thorax

punctis sat profundis remolis impressus" haben soll, so scheint mir

die Vereinigung der beiden in Rede stehenden Arien unmöglich.

Otiorhtjnchus Orient alis Schh. — Auf den Inseln des grie-

chischen Archipels (Schh., Slierlin).

') Scoriaceinii, von scoria, die Schlacke abgeleitet, bezeichnet sowohl

nach der sprachlichen Bedeutung an sich als auch nach Illiger's Termi-

nologie p. 88. öl 7. eine ins Graue übergehende blaue Farbe. Reiche hat

wohl ebenso wie weiterhin bei der ßesclneibung dieses und anderer Paa-

lidien „coriaceum'\ lederartig, schreiben wollen.
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O. civis Slierlin. — Griechenland (Chevrolat).

O. unicolor Herbst. — Nördüches Griechenland.

O. bicostatus Schh. — Häufig und in zahlreichen Varietäten

in Griechenland.

O. s(/uamifer Schh. — Griechenland (Chevrolat).

O. picimafius Stierlin — Cephalonia (Kraatz,).

O. giraffa Germ. — Griechenland.

O. ar malus Schh. — Cephalonia (Miller), Janina (Stierlin),

unmittelbar an der Grenze von Griechenland.

O. ohesus Stierlin. — Crela (Zebe).

O. scilus Schh. {Tarnieri Stierl.). — Griechenland, beson-

ders von Herrn v. Heldrcich ziemlich zahlreich gesammelt.

O. graecus Stierl. — Patras (Ksw.).

O. longipennis Stierl. — Griechenland (Krüper).

O. Schlaflini Stierl. — Janina (Stierl.).

O. prolongatus Stierl. — Griechenland, auf dem Parnes bei

Athen von blühenden Apollotannen geklopft. Es beruht auf einer

Verwechselung, dafs Stierlin den Parnafs als Fangort angiebt, in-

dessen wird der Kjifer auf diesem Gebirge wahrscheinlich auch vor-

kommen.

O. Jovis Miller (Wiener entom. Mon. 1862. p. 352. Elonga-

tus, augustatus, piceus squamulis cupreis, in elytris maculatim ad-

spersus, anlennis articulis duobus primis funiculi longitudine aequa-

übus, reliquis obconicis; Ihorace medio vage punctato, lateribus tu-

berculato; elytris elongatis, subtiliter punctato - striatis, interstitiis

planis; fenioribus omnibus dentatis, tibiis anticis intus denticulatis.

— Long. 4 lin. Miller). — Cephalonia ; auf dem M. nero einige

Stücke von Tannen abgeklopft.

O. petiginosus Slierl. — Einen mir von Kraatz mitgetheil-

ten Oliorhynchtts aus Griechenland glaube ich auf diese Art bezie-

hen zu können.

O. Kiesenwelleri Stierl. — Auf dem Parnafs von üeidrcich

gesammelt.

O. lugens Germ. — Häutig in ganz Griechenland, den joni-

scben Inseln, Creta u. s. w.. namentlich auf Wein. Der Käfer wird

den Weinkulturcn gewifs zu Zeilen schädlicb. O. impressipen-

nls Brülle Exp. sc. Mor. Zool. p. 239. 424. scheint dieser Art an-

zugehören. Die Beschreibung enthält nichts was dieser Annahme
widerspräche, und der Käfer ist so häufig in Griechenland, dafs

mau die einzige, von Brülle aufgeführte Oliorhynchus-Art von vorn

herein in demselben vermuthen darf.
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O. creticus Slierl. — Creta (Frivaldsky).

O. comparabilis Slierl. — Jonische Inseln (v. Heyden), Ja-

uina (Stierl.).

O. chrysopterus Stierl. — Parucs auf blübeuden Tannen

nicht selten von mir selbst gesammelt.

O. formicarius Stierl. — Patras (Ksw.).

O. anadolicus Schh. — Griechenland, Athen (Ksw.), Cepha-

lonia (Miller).

O. ovalipennis Schh. — Griechenland, Athen (v. Heldreich),

Cephalonia (Miller).

O. fraler Stierl. — Griechenland (Kraatz).

O. bisphaericus Reiche et Saulcy. — Griechenland, beson-

ders Athen, von mir z. B. innerhalb der Säulenreihen des Parthe-

nons gesammelt.

O. asiaticiis Stierl. — Syra (Chevrolal).

O. nitidus Reiche et Saulcy. — Griechenland, nicht selten.

ü. (Slomodes) toiuiarius Schh. — Griechenland (Kraatz).

jt.vyraetis Kraut zii. — Crela (Zebe).

A.vyraeus ') novum genus.

Juguluni processu medio nullo, maxillae a menfo obtecfae. Au-

tennae breves, validae, scapo oculorum marginem posticum supe-

rante, articulis funiculi primo obconico, reliquis moniliatis. Oculi

parvi, rolundati, convexi. Rostrum breve, supra planum, subeleva-

tum, a fronte linea transversa sejunctum. Scrobes rostrales antice

profunde incisae, postice apertae, abruptae, haud deorsum curvatae.

Prothorax magnus, rotuudatus vel subovatus, parum convexus. Co-

leoptera basi prothorace vis latiora, humeris rotundalis. Coxae po-

stice latissime distantes, tibiae omnes apice dilatatae, spinulis cilia-

tae, poslicae marginc externo apicali oblique retuso. Unguiculi tar-

sorum bini, liberi.

Die angegebenen Merkmale genügen, um den Käfer von allen

bekannten Rüsselkäfer-Gattungen zu unterscheiden. Er gehört nach

der Bildung der Mundlheile und Fühler zu den Adelognalhen La-

cordaire's, d. h. zu den eigentlichen Kurzrüsslern, und kann nach

der Form der Fühlergruben nicht wohl zu den Brachyderiden ge-

bracht werden, würde aber, wenn man diese nicht als mafsgebend

betrachtet, neben Mesa^roicus zu stellen sein. Der eigentliche Platz

ist indessen wohl bei den Oliorhynchiden. Bringt man (mit Stierlln

') Von Iroatot toiisus und dem d privativum.
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und Kraatz) die Gattung Dickolrachelus zu diesen letzteren, so stellt

sie sich als nächster Verwandter von Axyraeus dar. Doch unter-

scheidet derscihe sicii sogleich durch die mit einer abgeschrägten,

schwach ausgehöhlten Fläche ') endende Aufsenseite der Hinter-

schienen.

A. Kraut zii: Oblongus, fusciis, squnmostis . pilis minus den-

sis sul)villosus, prot/iorace suborbicululo ^ hasi apireque sublruncuio,

rugoso-pmiclalo, coleopteris ovalibus, latitudine vix dimidio langio-

ribus, pnnctalo-sfriatis. — Long. 2J lin. (Taf. III.)

Caput convexuni. subtililer punctaluni. vix squamosum. fere

glabrum, oculis lateralibus, parvis, rotundatis. parum convexis; ro-

strum crassuni, oblongo-quadratum, anlrorsuni haud angustatum, su-

pra pilis erectis villosulum, apice squamniis albidis, submetallico

vel viridi micanlibus adspersuni, planum, fronlem versus truncato-

elevaluni, lateribus abrupte declivibus, scrobibus antcnnalibus antice

profunde incisis, posticc latc apertis. Anlennae apicem versus late-

ribus insertae, breviores, validiusculae, piceae, scapo apicem versus

paium incrassalo, prolhoracis apicem altingeiite vel paulo superante,

articiilo primo funiculi obconico, latitudine duplo longiore, reliquis

submoniliatis, sensim paulo brevioribus, et latioribus, ultimis tribus

transvcrsis, clava oblonga. apice subacuminafa. Prothorax latitudine

paulo longior, basi apiccquc subtruncatus, lateribus et angulis Omni-

bus rotundatis, suborbiculalus, supra planiusculus, lateribus declivi-

bus, haud marginatis, parce punctalo-rugosus, pilis satis densis ere-

ctis hirsulus vel villosnliis Colcoptera latitudine plus dimidio lon-

giora; ovata, basi Iruncata, imo late emnrginala, lateribus leviter

rotuudala, undique pilis erectis, retrorsum spectanlibus satis dense

vesfila, punctato - striata, striis squamositate subvelatis, interstitiis

convexiusculis, lateribus punctorum serie ornafis. Corpus subtus

dense squamosum. Pedes breviusculi squamosi, squamulis ex parte

albido metallicis. pilosuli, femoribus parum incrassatis, muticis, ti-

') Da der wissenscliaftliclie Begriff Fläche sowohl unebene als ebene

Flächen uinf.ifst, so liegt in dein Ausdrucke ,,ausgehöhlte Fläche" durch-

aus nicht der Widerspruch, den Lederer Wien, entom. Monatschr. 1864

p. 202 darin finden will. Die nalurwissenschallliche und insbesondere die

entomologische Terminologie hat von jeher zwischen den BegrifFen „Ebene"

und ,,Fläche," unterschieden, und mit vollem Hechte gewölbte, ausgehöhlte,

bucklige und sonst unebene Flächen slatuirt. (Vergl. z. B. Illiger Ter-

minologie p. 21 §. 25. und Redtenbacher Faun. Austr. Ed. II. Einleitung

p. XXVI §. 33 )
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biis apice dilaiatis, spinulis cilialis, posticis truocato-caveruosis. Tarsi

articulis primis Icviter dilatatis, inlermediis bilobalis, unguiculis bi-

nis simplicibus.

Es liegen mir von Zebe in Creta gesammelte Exemplare dieses

Käfers, das eine aus meiner, das andere aus der Sammlung des Dr.

Kraatz, vor.

Omias indutits: Breviier ovattis^ siibglobosus. nigro-aeneus^

Sfjuatmdis densis piliformibus griseis et vir'ulihns variegato-incanus^

subvillosidus , aniennis pedibustfue feirughieis , femoribus injiiscolis^

prot/torace trimsverso. laterlbus roltmdalo, anlrorsum purum angu-

sialo. coleopleris globosls, striaio-punclatis. — Long. 1^ lin.

Mas feinoribus omnibus apicem versus acute dental is.

Femina feinoribus mulicis.

Caput leviter convexum, oculis parvis, rotundatis, convexiuscu

lis, rostrum crassum, antrorsum angustatum, antennis apicem versus

superne insertis. ferrugineis, gracilioribus, prothoracis marginem an-

teriorem superanlibus, articulo primo elongato, apice incrassato, ar-

ticulis primo et secundo funiculi elongatis, primo longiore, lertio

secundo dupio breviore, quarlo et quinto rotundatis, sexlo et se-

ptimo transversis, clava ovata, apice acnminala. Protborax Irans-

versixs , longitudine duplo lalior, lateribus Icviter rotundatis, linea

media longitudinali squamulis denudata. Elytra aenea, ovato-rotim-

däia, valde convexa, striato-punclata, punctis modice impressis. Fe-

mora subclavata , antica maris acute, intermedia obsolefius, postica

distincte dentata, medio plus minusve infuscata, squamulis pilifor-

mibus viridi-micantibus induta, tibiae anticae rectae, margine interno

basi leviter dilatatac deinde sinuatim subemarginatae.

Creta. — Es liegen mir nur zwei, von Zebe auf Creta gesam-

melte Exemplare vor, ein Männchen in der Kraatz'schen, ein Weib-

eben in meiner eigenen Sammlung.

Diese Art mufs dem Mylacus murintis ähnlich sein, und könnte

vielleicht zu dieser — mir in Natur nicht bekannten und, wie es

scheint, auf wenig erheblichen Unterschieden beruhenden — Gat-

tung gebracht werden. Die Fühlerkeule soll bei Mylacus besonders

spitz sein, weicht aber bei der gegenwärtigen Art nicht sehr von

der bei Omias gewöhnlichen Bildung ab.

Die Verschiedenheil in der Bewaffnung der Schenkel nach den

Geschlechtern könnte zur Annahme von zwei Arten verleiten, allein

dieselbe Geschlechtsvcrschiedenheit findet sich auch bei andein Ar-

ten der ersten Schönherr'schen Omjas-Gruppe, z. B. hat Omias se-

minulum nur im Mäiinciien gezähnte, beim Weibchen aber ungc-
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zahnte Hiuterschenkel, uud liöchst vvalirscheinlich sind die beiden

Arten O. glomtthts Mcneir. mit bcwatfneten Schenkeln, das Männ-

chen, und glotneralus Schh.,, mit ungezähnten Schenkeln, das Weib-

chen einer und derselben Art.

Ebenso verhält es sich mit einer von Prönimel in Mehrzahl in

beiden Geschlechtern um IJrussa in Kleinasien gesammelten Art, die

ich unbedenklich für glomulus Schh. halten würde, wenn diese

letztere Art nicht sowohl nach Schönherr Cure. U. p. 498 und 499

als nach Menelries Catal. rais. p. 219 no. 984 dunkelblaue Flügcl-

geldecken haben sollte, während sie bei der Prömmerscheu Art be-

ständig dunkel messiiigfarben sind. — Dagegen haben der bei Wien

häutige und noch bei Dresden, wenn auch ziemlich selten, vorkom-

mende O. rotundalus. sowie der von Becker aus Sarepla eingesen-

dete O. sphaericns in beiden Geschlechtern ungezähnte Schenkel.

Lacordaire hat gewifs Recht, wenn er Omias als eigene, von

Oliorhynchus getrennte Gattung anfrecht erhält. Wenn auch die

Verschiedenheit in der Klanenbildung unler den Curcidioniden nicht

in allen Fällen gencrische Bedeutung beanspruchen kann, z. ß. un-

ter den Nanophyen, so vereinigt sie sich doch im gegenwärtigen

Falle nicht nur mit unverkennbaren liabiluellen Unterschieden, son-

dern sie zeigt sich auch durch die ungeheure Reihe der Oliorhyn-

cA'MS-Arten constant.

Dagegen scheint es nach dem mir vorliegenden Materiale un-

möglicii, die kurzen, kugeligen Omms-Arten von den übrigen Arten

gcnerisch zu unterscheiden, was F^acordaire zur Erwägung stellt.

Es scheinen mir alle Uebergänge vorzuliegen.

Phyllobius Apollinis Miller (Wien. Ent. Mon. 1862. p. 350.

Nigro-piceus, antennis, tibiis tarsisque teslaceis, squamulis subaeneis,

pilil'ormibus minus dense teclus, elytris nigro-piloscllis, plaga magna

longitudinali, dense viridi-squamosa ornatis, femoribus clavatis, acute

dentatis. — Varrat, elytris obsolctissime squamulatis, plaga viridi-

squamosa deficicntc. — Long. 2— 3 lin ) — Diese schöne, zu Man.

I. St. I. Schönherr's gehörige, Art ist von mir auf dem Farnes bei

Athen auf blühenden Apollotannen in ungeheuren Massen, später

auch in den älolischcn (»ebirgen gesammelt, und von Miller, der

sie beschrieben hat, am Monte Nero auf Cephalonia wiedcrgeftm-

den worden.

P/«. pinicola: Niger, iiigro pxtbescens, parcitis viridi vel rn-

preo - stfuamosus , elylris subvillalis, antennis tibiis tarsisqrie tesla-

leis. antennis prulltoracis basin vatde excedenlibtis, validioribus, fe-

moribus subincrassatis, dentatis. — Long. 2—3 lin.
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Pli. Apollinis affinis, Man. I. Stirpis I. Schönherri adnuraeran-

dus. Caput punclato - rugosum, nigrum, squamulis viridi- vel cu-

preo - micanlibiis parce obleclum. Koslrum breve, apice glabrum,

nitiduni. Oculi rotundati, parum prominuli. Antennae prothoracis

basio valde superanles, validae, clava iucrassata, apice subacuniinata.

Prolborax longiludine latior, ante apicem constrictus, laferibus foi-

titer rotuiidatus, apice magis, basin versus minus angustatus, pun-

ctaliis, et rugosulus, squamulis parcis viridibus vel cuprcis. Scutel-

lum nigrum. Coleoptera elongata, prothorace modice latiora, femi-

nae apicem versus leviter ampliata, punclato-striata, interstitiis pla-

uis, pilis nigris reclinatis, squamulisque angustis, ad suturam aut

rarioribus aut deficientibus minus dense vestita, singulis interstitiis

iuterdum squamulis densioribus et minus densis alternantibus. Cor-

pus subtus parce squamosum. Pedes picei, tibiis larsisque rufescen-

libus vel ferrugineis, femoribus omnibus dentatis.

Auf Fichten in den Hochgebirgen Aetoliens nicht so häufig als

Apollinis und nicht in Gesellschaft mit demselben.

Durch stärkere, längere Fühler, stärker gerundete Seiten des

Halsschildes, gröbere Beschuppung der Flügeldecken und andere

Zeichnung derselben von Ph. Apollinis verschieden, mit dem diese

Art in der Lebensweise oder doch in der Art des Vorkommens
übereinstimmt.

Ph. cupr eo-aureus Stierlin (Wien. Ent. Mon. 1861. p. 222.

Oblongus, niger, pilis erectis fuscis, squamulisque piliformibus cu-

preo-aureis tectus, scutello dense albido-squamoso, antenuis rufo-fer-

rugineis excepta scapi apice clavaque, rosiro capite paulo breviore,

obsolete sulcato, autennaruni arliculis omnibus latitudine longiori-

bus, tborace longitudine paulo latiore, antice sat profunde emargi-

nalo, lateribus modice convexo, elytris oblongo - ovalis, punctato-

striatis, interstitiis fere planis, pedibus nigris, femoribus dente va-

lido armatis. — Long. 3—3^ lin.)

Der Käfer ist mir in Natur nicht bekannt. Da ihn Stierlin

von Janina, also von der Gränz,e Griechenlands her erhalten hat,

so ist das Vorkommen in diesem Lande selbst oder auf den joni-

schen Inseln kaum zu bezweifeln.

Ph. celudonius Brülle (Exped. sc. Mor. Zool. p. 238. 431.

T. 42. F. 3. Squamulis numerosissimis viridi - uitidissimis vestilus,

pube flavescenti subrigida hirtus; antennis pedibusque ilavis; thorace

subgloboso, antice emarginato; elytris ad apicem altenuatis. — Long.

5 mill., lat. 1| mill). — Morea (Brülle).

Auf diesen Käfer glaube ich eine dem Ph- argeulaliis sehr nahe
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stehende, und von demselben durch kürzere Fühler, viel kürzere,

länger, aber et^vas sparsamer behaarle Flügeldecken, stärkere Wöl-

bung des ganzen Körpers, lebhafter rolhgelb gefärbte Fühler und

Beine gut unterschiedene Art beziehen zu können, die ich weder

von Schönherr noch von einem späteren Schriftsteller beschrieben

finde. Dabei mufs man freilich annehmen, dafs IJrulle unter den

tiefen eingedrückten Punkten, welche reihenweise zwischen den ei-

gentlichen Punkistreifen stehen sollen, die schwarzen von Pubescenz

entblöfsten Punkte versfanden hat, die bei argenlaius und bei der

mir vorliegenden Art bald mehr bald minder deutlich wahrnehm-

bar, aber durchaus nicht eingedrückt oder eingestochen sind.

Ph. smaragdifer: Niger, antennis mediis obscure testaceis,

f)uhe ulhida hirtus. prothoracis, elylrortim periorisque lateribus scfua-

nitdis laete viridi nrgenleis maculalitn ornaiis. antennis prothoracis

basin vix superantibus, femoribus omnibus dentatis. — Long. If—
2 lin.

Mas: protliorace lateribus magis rotundato. J'emoribus incras-

sato clavatis valide dentatis, coleopteris elongalis paraUelis.

F hyllobitis lateralis Reiche Ann. soc. cnt. de Fr. 1857.

p. 682. 217. — Forte.

Caput oblongo quadralum, supra modice convexum, confcrlini

ruguloso-punclatum, nigium, opacum, hie illic squamulis viridi mi-

caufibus adspersum, ienuiter griseo-pubesccns, oculi laterales, rotun-

dati, j)rominuli, rosirum capite brevius et angnstins, sulcatum. An-

tennae prothoracis basin attingentes, imo pauIo longiores, validiu-

sculae, ferrugineae, scapo apicc clavaque infuscatis, funiculi articu-

lis primo et secundo subelongatis, aequalibus. tertio et quarto lati-

tudine paulo longioribus, obconicis, reliquis rotundatis subtransver-

sis. Protborax cylindricus, latitudine summa brevior, lateribus ro-

tundalus, ante apicem leviter constrictus, supra paulo convesus,

confertissime fortius rugoso - punctatus, niger opacus, undique pube

tenuiore grisea obsitus, lateribus utrinque macula squamularum pul-

chre viridi - aureo - micantium ornatus. Scutellum nigrum, obsolete

punctatum. Coleoptera antice leviter emarginata, prothoracis basi

duplo fere latiora, humcris elevatis, callosis, obtusis, maris parallela,

feminae ultra medium ampliata, apice conjunctim rotundata, pro-

thorace triplo vel quadruplo longiora, supra modice convesa, pun-

clato-striata, interslitiis basi transversim rugosis, apicem versus lae-

vibus, subconvexis, nigra, subnitida, pube longiore, minus densa,

grisea hirla, lateribus squamulis laete viridibus, roluudatis limbala.

Corpus subtus nigrum, obsolete crebre punclalum, pcclore et coxis
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anticis ex parte viridi - aureo - squamosis, ventre griseo-pubesceote.

Pedes nigri, nitidi, tarsis obscure ferrugiiieis, hinc inde squainulis

viridi-micantibus adspersi, femoribus omnibus dentatis, in niare va-

lide clavatis, nitidis, denie valido armatis, tibiis anticis leviter com-

pressis, subdilalatis. apice curvafis.

Aetolien im Hochgebirge auf Crataegus. (Ksw.)

Der Käfer ist dem Ph. belulae nahe verwandt, aber durch be-

trächllich längere Gestalt, besonders längere Flügeldecken, tiefere

Punklslreifen derselben, dunkle Schienen, kräftiger verdickte Vor-

derscbenkel. breilere Vorderschiene des Männchens, sowie dadurch

unterschieden, dafs beide Geschlechter in der sparsamen auf einzelne

Stellen beschränkten Schuppcnbekleidung übereinstimmen, während

bei Ph. belulae das Männchen, so lange es wohlerhalten, eine gleich-

mäfsig über die Oberfläche verbreitete erzgrüne oder grüne Beschup-

pung hat.

Vielleicht hat Reiche mit seinem Ph. lateralis das Weibchen

der gegenwärtigen Art gemeint, Avenigstens passen viele Angaben

genau. Da er seinen Käfer aber nicht mit belulae vergleicht, mit

welchen smaragdifer in der nächsten VerwandlschafI steht, sondex'n

mit varm« Brülle, mit welchem gegenwärtige Art sehr wenig ge-

mein hat, da ferner nicht angegeben wird, ob Ph. laleralis gezähnte

oder einfache Schenkel hat, da endlich Reiche die fünf letzten

Geifselglieder kürzer als breit nennt, so kann Za/era//« Reiche hier

nur mit erheblichen Zweifeln citirt werden.

P h. belulae F. — Nach Brülle in Griechenland. Vielleicht

mit der vorhergehenden Art verwechselt.

Ph. auri/er Schh. — Griechenland (Sclih.), Janina (Stier).).

Die x4rt ist mir unbekannt.

Ph. incanus Schh. — Aetolien (Ksw.).

Ph. pictus Schh. — In den griechischen Hochgebirgen, wie

es scheint, nicht selten. Ich vermiithe, dafs zu dieser Art Phyll.

varius Brülle (Exp. sc. Mor. Zool. p. 2S8. 433: Obscure fuscus,

crebre punctatus, pube cinereo-flavescente hirtus; thoracis laferibus

scutello et elytrorum maculis transversis vix distinctis aibicantibus;

pcctore subtus squamulis viridi-micantibus vestilo; tibiis tarsisque et

autennis omnino, nisi clava et articuli primi apice, fulvis. — Long.

4| mill., lat. If )
gehört , wenn auch keines der mir vorliegenden

Exemplare des Ph. pictus auf der Unterseite grüne Schuppen hat

und die Fleckenzeichnung der Flügeldecken kaum mit „maculis vix

distinctis'' beschrieben werden kann. Bei diesen Zweifeln habe ich
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den Scbönherr'schen Namen, obgleich er jünger ist als der ßrulle-

sche, beibehält en.

P. monlamis Miller (Wien. ent. Mon. 1859. p. 351. Niger,

ferrugineo squamosus, thoracis lateribus maculisque elytroriim cine-

reo-albido squamulosis, antennis thoracis basin superantibus, tibiis

tarsisque tcstaceis, femoribus dentatis. — Long. 2— 2^ lin.). Sei-

len, auf dem Parnes bei Athen (Ksw.), am Monte nero auf Cepha-

lonia von Miller, in Dalmatien von Stenz gesammelt. — Ich habe

den Käfer früher als Ph. iessetlaitts Ksw. ined. vielfach versendet,

da die Zeichnung der Flügeldecken mehr oder weniger deutliche

gewürfelte Flecke zu zeigen pflegt.

Bracltycei*if1ae.

Brochycerus rnaurif anicus Oliv, (pierygomalis S C h h.) —
Griechenland (Reiche und Saulcy).

B. uiidalus Fabr. — Morea (Brülle), Griechenland (Kraatz).

B. sinnalus Oliv. (Bessert Schh.) — Häufig in Griechen-

land, namentlich um Athen. Von Zebe, Heldreich und mir sowie

von Saulcy in Griechenland gesammelt. Wahrscheinlich meint

Brülle mit seinem Br. jnnix Herbst diese Art, die den Sammlern

der Exped. sc. de Moree, als der gemeinste der griechischen Bra-

chyceren wohl nicht entgangen sein wird. Herbst's kurze Diagnose

(Käfer VII. p. 88. 11.) pafst gut auf unscrn Käfer, jedenfalls wenig-

stens besser als auf Br. lutulentus Schh., für den ihn Steven nach

Schönherr's Notiz (Cure. VII. p. 657. 73.) erklärt hat.

B. siculus Schh. — Syra, Greta (Zebe), Griechenl. (Krnper).

B. Itilosus Schh. — Griechenland (Reiche und Saulcy).

PHANEROGNATHI.

Synniei'idae.

Minyops carinalus Lin. — Athen (Heldr.).

Rhytirliinus de/ormis Reiche und Saulcy (Ann. soc. ent.

Fr. 1857. p 289. R. horridus). — Athen (Reiche und Saulcy, Krü-

per). Nach Reiche unterscheidet sich diese Art von ihren europäi-

schen Galtungsgcnossen durch die starken Beulen, die sich auf den

Flügeldecken belinden.

Rh. niticns Reiche u. S. (Ann. soc. ent. Fr. Iä57. p. 291).

— Athen (Reiche u. S.). Da beide Arten unter einander vorkom-
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nien, wie Reiche u. S. berichten, und viel Aehnliches mit einander

haben, so fragt es sich, ob sie nicht, der angegebenen Unterschiede

ungeachtet, als zusammengehörig werden erkannt werden, \venn

sich bei reichlicherem Materiale Uebergangsformen finden. Ich be-

schränke mich darauf, die Reiche'sche Diagnose der letzteren Art

hier wiederzugeben:

Oblongus, piceus, indumenlo argillaceo vestitus; antennis rufe-

scentibus. Caput breve, parum convexum, punctafum, ulrinque su-

pra oculos valde tuberculatum, oculis ovalibus, subplanis; rostro

crasso, capite duplo fere longiore, parum arcuato, late sed non pro-

funde canaliculato; antennis brevioribus, funiculo subsexarliculato;

articulo prinio apice incrassalo, scapo valde clavato. Thorax capite

duplo latior, latitudine tertia parte brevior, antice valde angustatus

et supra rotundatini pioductus, mediolate dilatatus; dilatatione emar-

ginata; postice minus attenualus; disco inaequali , late canaliculato,

medium versus transversim subimpresso, irregulariter utrinqne sul-

cato; interstiliis tuberculatim elevatis. Elyira thorace vix latiora,

ad humeros ampliora , oblonga, apicem versus declivia, punctato-

striata, tricostata; costis tuberculatis; sutura band elevata.

Trysibius punct ipennis Brülle, Schönb. Nicht selten um
Athen von mir selbst unter Steinen gesammelt. Trysib. graecus

Brülle Exp. scieat. Moree Zool. 43(). gehört sicher als Varietät zu

dieser Art, die ganz aufserordenllich variirt, so dafs sich die un-

merklichsten Uebergänge von Exemplaren mit grübchenartig punk-

tirten und ganz glatten Flügeldecken vorfinden. Es scheint mir so-

gar wahrscheinlich, dafs punctipennis Brülle seinerseits von iene-

brioiJes Pallas nicht verschieden ist.

Jflyorliliiidae.

Mxjorhinus lepidus: BrevUer ovaitis, niger^ stfiiamulis den-

sis viridibus, vel cupreo cinereis aequaUler obteclus, hatid pubescen-

tibtis, antennis pedibnsqiie femigineis Ulis clava /usca, proihoracis

disco ruguloso - punclalo, elytris punclato-slrialis^ interstiliis sub-

convexis. — Long. 1^

—

l^ lin.

Brülle Exp. sc. Mor. Zool. p. 246.

Von Zebe häufig auf Creta auf Getreidefeldern gesammelt. Von
dem M. albolineatus unterscheidet sieb die gegenwärtige Art, ab-

gesehen von andern Merkmalen, leicht durch den Mangel abstehen-

der Borstenhärchen. Myorhinns siculus Kraatz Berliner Entom.

Zeitschrift 1859. p. 56 steht ihr nahe, und ist von dem Autor mit

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



266 V. Kiesenweiler: Beitrag %%ir

ihr vergliclicn, wobei nur in Folge eines Schreibfehlers anstatt M.

lepidus, M. Brullei gesetzt worden ist.

Hyperillae.

Hypera (Phytonomus Schönh.) punctata Fabr. — Ziem-

lich häufig in ganz Griechenland und auf den jonischen Inseln.

U. fasciculula Herbst. — Griechenland (Reiche u. S.).

H. lunata Wollastou. — Creta (Zebe). Es liegt mir ein ein-

ziges Stück von dieser Lokalität vor.

//. viennensis Schönh. — Morea (Reiche u. S.).

H. variegala Brülle (Exp. sc. Mor. Zool. p. 241. 437. Phy-
ionomtis variegatus: Leviter punctatus; antennis pallide ferru-

gineis; thorace cinereo trivittato; elytris profunde punctato-striaiis,

niaculis nigricantibus in interstitiis allernis striatim disposiüs. Long.

8 mill.)- — Morea (Brülle), Aetolien , Zante (Ksw.). Li der Ent.

Ztschr. 1862. p. 300 wird P/iytonomus variegatus Brülle als iden-

tisch mit intermedius Schönh. (w^elcher Cure. VL p. 352. 18. im

Jahre 1842, also 10 Jahre später als variegatus Br. beschrieben ist,

und somit nicht, wie in Marseul's Cataloge p. 224, den Vorrang zu

erhalten haben würde) bezeichnet. Mir scheint dieses Cilat noch

etwas zvvcifelbaft, denn //. intermedia soll ein breites Halsschild ha-

ben, das kürzer ist als an der Basis breit, das pafst nicht auf die

griechischen Käfer, welche ich als variegata Bv alle bestimmt habe

und die auch in andern Beziehungen weniger gut auf Schönherr''s

als auf BruUc's Angaben zutreffen. Weit eher würde ich Phyto-

nomus velulinus Schönh. eod. p. 353. 19. auf unsern Käfer bezie-

hen, allein auch dieser Name ist um 10 Jahre jünger als der Brulle-

sche. Hypera maculata W. Redtenbacher, Col. Äustr. p. 19. 16, L.

Redt. Faun. Austr. Ed. H. p. 726. 4. wird in der Berl. Ent. Ztschr.

a. a. O. ebenfalls mit variegala vereinigt. Nach den mir vorliegen-

den Original-Exemplaren Redtenbacher's ist sie aber davon verschie-

den. Die Bekleidung der Flügeldecken bei variegala besteht näm-

lieh in anliegenden einfaclien Härchen, die nur bei sehr starker und

scharfer Vergröfserung sich ein wenig llacb gedrückt und insofern

schuppenarlig darstellen. Bei //. maculata dagegen sind die Flügel-

decken mit schmalen, in zwei scharfe Spitzen gabiig gespaltenen

Schuppen besetzt. ')

') Die Beaclitunn; tlor Bildiin2; der einzelnen Iliirciion odrr Scliiipp-

chen, mit denen die Hyperen bekleidet sind, kann die Unterscheidung der
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H. turbatn Schh. — Attica (Heldr.). — Das breite, narh vorn

slark erweiterte Halsschild, das diese Art anszeiclinet, erscLeint bei

Varietäten, besonders des Weibchens, minder auffallend. Die mir

vorliegenden griechischen Stücke gehören sämnitlich zu den letzte-

ren und scheinen mit Hypera Cypris Reiche u. S. Aehnlichkeit

zu haben. Eine besondere Art vermag ich in ihnen nicht zu er-

kennen. Beim Männchen der Hypera iurbata sind die Vorderschie-

nen an der Aufseiiseile scharfkantig, an der Innenseite vor der Spitze

flach, aber deutlich aiisgerandet, und die Ausrandung durch vorste-

hende Körnchen schartig, aufserdem mit einer Reihe derber Borsten

besetzt, die sich auch an den mitlcln und hintern Schienen, sowie

beim Weibchen wiederfindet.

H. criniia Schönh. — Cephalonia (MiUer).

H. Visnagae Oliv, {hispidulus Schh.). — Aelolion, Zante.

Athen (Ksw.). Auch von Krüper aus Griechenland eingesendet.

//. socialis Schönh. — Griechenland (Reiche u. S.).

//. contaminata Herbst. — Griechenland (Krüper).

//. Rumicis Linn. — Nauplia (Ksw.).

//. Pol lux Fabr. — Corfu (Miller).

//. stispiciosa Herbst. — Griechenland (Reiche u. Saulcy).

H. Pastinacae Rossi. — Nauplia, Zante (Ksw.), Creta (Zebe).

Griechenland (Reiche u. Saulcy).

H. mnrina Fabr. — Cephalonia (Miller).

//. variabilis Herbst. — Griechenland (Reiche u S.)

H. Polygoni Fabr. — Griechenland (Reiche u. S ).

H. Meles Fabr. — Nauplia (Ksw).

verschiedenen Arten vvesenlllch erleichtern. Es lassen sich 3 Gruppen

unterscheiden:

1. Flügeldecken mit einfachen anliegenden Härchen oder Scliuppen-

härchen

:

H. viennensis, cyrta, tiirbata, Sahiae, elegans, pahimharia, romata,

variegala.

2. Flügeldecken mit gabiig getheilten Schuppen:

H. fnscata, contaminata, elongata., tigrina, striata, Meles, ronstans.

nigrirostris, variabilis, Vuhjgoni.

3. Flügeldecken mit runillichen Schuppen:

H. crinita, circuinvagn, punctatu, philantkus, liinata, arundinis, Ru-

micis, Kiinzei, Visnagae.

Uebergangsformen .steilen //. susfririosa, J'ieiae und Pastinacae dar,

bei denen die Schuppen rundli<;li und am Ende in zwei mehr oder weni-

ger deulliclie Spitzen ausgezogen sind.

Berl. Entomol. Zeitschr. Vltl. |g
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Limobitis dissimilis Herbst. — Zonte (Ksw.).

L. gtobicotlis Reiche u. Saulcy (Annal. soc. enl. Fr. 1857.

p. 680. 216. Affinis Limob. mixto et assimilc (soll heifscn dissi-

mili), at forma breviore, ihorace globoso, feinoribiisque nigro-piceis

praecipue dislinctus. Brevior, oblongus, ater, s([iiainis piliformibus

albidis fusco variegalis veslitus. Caput luediocre, subroluiidimi, cre-

bre punctulalutu, inter oculos foveolatum; oculis iufere laleralibus,

ovalibus vix convexis; rostro capite dimidio longiore, snbcylindrico,

paruin inciirvato, longitudinaliler rugato; antennis inediocribus, un-

decim articulalis, ferrugineis, clava fuscescenti. Thorax capite vix

diraidio latior, latitudine lerlia parte brevior, subj:,lobosus, a laterc

valde rofiindafus, crebre punclulatus. Elytra ') thorace dimidio la-

liora, ponc humeros ampliora, subovata rugosa, striato-punctaia, si-

cut in thorace albido fuscoque variegata; sulura ante apiccm albo

lineolata. Subtus cinereo-piibesceus; femoribus pieeis, illis basi ti-

biisque |ferrugineis. Reiche). — Griechenland (Reiche u. Saulcy).

Die Art ist mir unbekannt, sie unterscheidet sich nach Reiche von

ihren Gallungsgenossen durch kleinere Gestalt, fast kugeliges Hals-

schild, und dunkle Schienen.

Coniatiis laniarisci Fabr. (ir: Conialus Mimonli Boiel-

dieu Annal. soc. ent. Fr. 1859. p. 474. 12. T. 8. F. 8) — Athen,

am Pyräus auf Tamarisken (Ksw.), Creta (Zebe). Boieldieu's Be-

schreibung des C. Mimonti ergiebt ebensowenig, wie die Abbildung

einen Unterschied von Conialus lamarisci, vielmehr ist letztere ge-

rade für unsern Käfer besonders charakteristisch. Dagegen kommen

im südlichen Frankreich Varietäten des C. repandus vor, die sich

in der Färbung dem C. lamarisci in hohem Grade nähern, und nur

durch gröfsere Breite, gerini^ere Wölbung, etwas kürzeres Halsschild

und den Mangel des breiten, bis über die IMitte der Flügeldecken

hinabreichenden grünen Nathsireifens unterschieden sind. Vermuth-

lich hat ßoieldieu solche Stücke für den echten C. lamarisci ange-

sehen, denn dieser weicht von ihnen gerade durch die von Boiel-

dieu angegebenen Uiiterscliicdo ab.

C. caspictis Schh. — In meiner Sammlung befindet sich ein

Stück dieser Art aus Griechenland.

C. splendidnlns Schh. — .\ttica (Ksw.), Creta (Zebe). Die

') Da Ufiche ofTenbnr nicl)t meint, dafs jrdo einzelne Flügeldecke

breiler ist als das Halsscliild etc., so wäre anstatt elytra besser coleoptera

zu sa<;en gewesen, denn mit diesem letzleren Ausdrucke bezeiclinet man

die Flügeldecken zusammengenommen. (Vgl. Illiger Tcrminol.)
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mir vorliegenden Exemplare sind besonders klein, langgestreckt, und
durch röfhliche Färbung mit wenig ausgeprägter Zeichnung von den

normalen Stücken, wie sie mir ausSarepta vorliegen, abweichend.

Cleonldae.

Cleomis i^iltiger Schh. — Griechenland, nach einem Exem-
plare meiner Sammlung.

C. obliquus Fabr. — Griechenland.

C. tabidus Oliv. — Aüica (Heldr.).

C excorialtis Schh. — Griechenland (Reiche u. Saulcy).

C grammicus Panz. — Creta (Zebe),

C. costatus Fabr. — Griechenland (Kraalz).

C. cinereus Schrank. — Zante (Ksw.).

C. alternans Oliv. — Griechenland (Kraatz).

C. scutellatus Schh. — Zante, Nauplia (Ksw.).

Rhytideres pticatus Oliv, — Griechenland (Reiche u. S.).

Rhinocyllus ant iodontalgicus Gerbi, Redt. — Griechen-

land, allenthalben ziemlich häufig.

Rh. planifrons Brülle Exp. scient. Mor. Zool. p. 244. 449.

Ebenfalls an verschiedenen Punkten Griechenlands.

Redtenbacher hat iu seiner Fauna Austr. Ed. II. p. 755 auf den

merkwürdigen Unterschied in der Bildung der Brust von Rh. antio'

dontalgicus und planifrons aufmerksam gemacht. Erstere Art ist

aufserdem durch flachgewölbten, auf der Oberseite kaum merklich

eingedrückten, mit einer undeutlichen I^ängsschwiele versehenen, am
Ende merklich zugespitzten Rüssel ausgezeichnet. Rh. planifrons

ändert in der Gröfse, der verhältnifsmäfsigen Breite des Körpers

und in den mehr oder minder liefen Eindrücken des Rüssels ab,

ohne dafs es mir, wenigstens unter den griechischen Stücken, glücken

will, mehrere bestimmte Arten zu unterscheiden.

Larinus costirostr Is Seh. — Janina (Slierl.).

L. Cardui Rossi. Hierhergehört wohl L. subcostalus Brulie

Exped. Mor. p. 244. 450. Taf. 42 Fig. 10. — Athen (Ksw.), Creta

<Zebe), Cephalonia (Miller).

L. Cirsii Schh. — Janina (Stierlin).

L. maculosus Schh. — Janina (Stierlin).

L. buccinator Schh. — ('rela (Zehe).

L. flavescens Schh. — Cephalonia (Miller).

L. virescens Schh. — Athen (Ksw,).

]j. Slurnus Schallcr. — Janina (Stierl.).

18*
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L. conspcrsHS Sclili. — Janinn (Slicrlin).

L. carinirosiris Sclili. — Griechenland (Schönb.), Janina

(Slicrlin).

L. Jaceae F. — Ceplialonia (Miller).

L. rust icanus Sclili. — Griechenland (Schh.).

L. immilis Schh. — Alhen (Ksvv.).

/y. obttisus Schh. — Aclolien, Patras (Ksvv.).

L. Ursus Fahr. — Griechenland (Reiche u. Sanicy), Cephalo

nia (Miller).

L. Genei Schh. — (»rieclienland (Reiche u. S.).

L. senilis Schh. — Athen (Ksvv.).

L. Tournieri Stierl. Wien. Enf. Mon. 1861. p. 223. Ovatus.

niger, ioniento griseo varicgatus, rosiro longissinio tereli. fenui, ni-

lido, subtilissinie remote punctulato, Ihorace subtransverso, anticc

profunde conslricto, conferlissime punctulato, punciisque majoribus,

remotis obsito, elytris ovatis, punctato - striatis, interstitiis planis,

confertissimc rugoso-punctiilalis, tribus primis apiceque densius to-

mentosis. — Long, (rostro exe.) 4f lin., lat. 2| lin. — Janina auf

Disteln. — Ich kenne den Käfer nicht in Natur; nach der Beschrei-

bung aber läfst sich fragen, ob er nicht etwa Irotx mehrerer Ab-

weichungen in den beireirendcn Angaben, dennoch zu L. loiigiro-

slris Schh. gehören könnte.

Lixus turbatus Schh. — Nauplia, auf Sumpfwiesen ziemlich

häufig (Ksw.).

L. niucronatus Latr. (= venustulus Schh.). Mit dem vo-

rigen, aber seltener (Ksw.).

L. Junci Schh. — Athen, Nauplia (Ksw.), Griechenland ohne

nähere Bezeichnung (Kraalz).

Dahl, auf dessen Namengebung Schönherr Bezug nimml, hat

Jtmci (von Juncus^ die Binse) geschrieben. Schönherr's Schreibvveise

L. Juticii, die absolut keinen Sinn hat, ist also ganz unzweifelhaft

ein blofses Versehen, das s[)älere Schriftsteller, wie Redtenbacher

Faun. Austr. und Schaum im Cal. Col. Eur. mit Recht corrigirt,

Grenier und Marseul in ihren Catalogcn leider wieder hervorgesucht

haben. — Schönherr vergleicht den Käfer mit L. cribricoUis, wäh-

rend er unverkennbar bei weitem mehr an />. Ascanii erinnert,

mit welchem er die feine Ilaarschuppcnbekleidung und den breiten

hellen Saum au Ilalsschild und Flügeldecken gemein hat. Zwar

stehen beide Arten in verschiedenen Abtheilungen, indem Ascanii

einzeln zugespitzte, jtmci gemeinsam abgerundete Flügeldecken ha-

ben soll; diese Verschiedenheil verwischt sich aber durch viele all-
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mähligc Ucbergäugc gerade bei den beiden vorliegenden Alien bc-

(räclitlich. Dagegen ist L. Junci durch längere (JestaU, ein kleines

aber deutliclies Grübchen auf der Stirn, dichter und etwas feiner

punktiiles Halsschild und gleichaiäfsige, nur in der Mitte des Hin-

terleibes schwächere Behaarung der Unterseite von L. Ascanii, der

unten zahlreiche schwarze kahle Punkte zeigt, leicht zu unter-

scheiden.

L. Myagri Oliv. — Cephalonia (Miller).

L. anguslatus Fabr. — Eine der häufigsten Arten in Grie-

chenland.

L. cribricoUis Schh. — Nauplia (Ksw.).

L. hicolor Oliv. — Athen (Ksw), Griechenland (Reiche und

Saulcy).

L. pollinosus Germar. — Nauplia (Kicseuw.), Cephalouia

(Miller).

L. filiformis Fabr. — Nauplia (Ksw.).

L. Scolopux Schh. — Pairas, Nauplia (Ksw.), Cicta (Zebe).

L. rufulus Schh. — Nach Schönherr in Griechenland. Cur-

culio bicolor Panz. Faun. Gcrni. 18. 4. wird von Schönherr auf

Germar's Autorität hin als Varietät zu L. Ascanii gebracht. Viel-

leicht ist er aber richtiger auf die gegenwärtige Ali zu beziehen,

mit welche die plumpe Gestalt und auch die Färbung übereinstimmt,

wenn man <lie Stücke, bei denen die hellere Farbe der Seilen be-

sonders lebhaft ist, vergleicht. Die Angabe Panzer's .,Margo thora-

eis elytrorumque atoniis sulphuieis adspcrsiis'"" verträgt sich nicht

recht mit der Gcrmar'schen Deutung. In den deutscheu Sammlun-

gen habe ich d;is Thier vielfach, aber wohl mit Unrecht, als L. lu

^eralis Panz. bestimmt gesehen.

Hylobidae.

Hylobius Alpheus Reiche et Saulcy (Ann. soc. ent. France

1857. 675. 213. Oblongus, totus, ater, band nitidus. Caput latum,

convcxum, crebre punclalum, inter oeulos, profunde foveolato-pun-

ctatum; oculis ovalibus, fere rcniformis, paruni convexis; rostro ca-

pite dimidio longiore, subcylindrico, apicc dilatato, fere recto, pun-

ctis profundis confluentibus exarato, medio carinato; epistomo emar-

ginato; antennis piceis, capilnlo griseo-loinentoso, acuminalo. Tho-

rax medio capllc dimidio latior, lalitiidinc liaud brcvior, anticc co-

arctalus, medio latere pariim rotundatus, crebre ac grosse punctatus,

subcariuatus basi medio fovcolalus. Scutclluui subtriaugulare. puu-
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ctato rugatum. Elytra basi thorace pauIo latiora, paalo post basin

ampliora, subparallela, pone medium parum dilalata, apice conjun-

ctim rolnndata, profunde punctato- striata, interstitiis valde rugosis.

Subtus nitidior; abdomine crebre punctato; segmentis primis duo-

bus lale impressis; pedibus validis, femoribus ante apicem denle va-

lido arraatis, tibiis basi coarclatis. — F^ong. rostro exci. 19 mill.,

lat. 18 mill. Fig. .3. Taf. 1. 1858.) — Peloponnes (Reicbe u. S.).

Griechenland (1 Exemplar von Krüper aufgefunden, in der Samm-
lung von Kraatz).

Pissodes Gyllenhalli Schh. — Ein einzelnes Stück vom
Parnes, das mir von der Scbönberr'schen Art nicht wesentlich ver-

schieden zu sein scheint.

Erlrliliiidae.

Erirhinus piltumnus Schh. — Nauplia (Ksw.).

JE. acridulus Linn. — Griechenland (Kraatz).

Procas Stevenii Schh. — Griechenland (Kraatz).

Uypoglyptns pictus Gerstäcker Statt, entomol. Zeit. 1855.

p. 172. — Corfu (Gerst., Kraatz).

H. gracilis nov. sp. — Aetolien (Ksw.).

Hypoglyplus. ')

Jugulum proccssu medio distincto, maxillae aperlae. Antennae

scapo oculorum marginem anticum haud attingentc, articulis funi-

culi Septem, primo et secundo obconicis, reliquis moniliafis. clava

oblonga. Oculi rotundati, plani. Rostrum fenue. elongatum, cur-

vatum, supra lineis elevatis carinulatum, scrobes antennalcs deorsum

curvatae in rostri pagina inferiore excavata conjunctae. Coxae an-

ticae a prosterni niarginc antico remotac, mcdiae approxiniatae, po-

sticae distantes. Femora omriia validc dcntafa, tibiae compressae,

basi intus sinualim emarginatae, angulo apicali intcrno obtuse den

tato, submutico (unco curvato destituto), posticarum margine apicali

oblique truncato. Unguiculi bini, simplices.

Kopf gewölbt, lief in da.s Ilalsschild eingesenkt, mit ovalen,

flachen, dem Rüssel stark genäherten Augen. Rüssel ziemlich schlank,

nach der Spitze hin kaum verdünnt, an der Basis stark gebogen,

•) Die zweite von mir enldeckle Art der interessanten Gattung weicht

in einigen Punkten, denen man generelle Bedeutung beizulegen versucht

sein könnte, von H. pictus ah, so dafs die Gattung unter Berücksichtigung

dieser zweiten Art hier nochmals btscli rieben wird.
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auf der Oberseile in der Mitle mit einer von der Basis bis über

die Mitte biiiabieiclienden und hier sich verbreilernden und gleich-

zeitig vcrJlaclicndeii, jederseits von einer etwas schwächeren erha-

benen Linie bes,leiteteiJ Längsleisle, die durch dieselben entstehen-

den Längsrinncu sind im Grunde dicht und niäfsig stark punktirt.

Die Fühler sind ziemlich kurz, der Schaft gerade, am Ende ver-

dickt, die Fühiergeifsel siebcngliedrig, das erste Glied verkehrt ke-

gelförmig, das zweite ebenfalls, aber merklich kürzer als das erste,

die folgenden sind kugelig, kaum so lang als dick, die Keule mäfsig

grofs und dick, am Ende zugespilzt, deullicli aus 4 eng miteinander

verwachsenen Gliedern zusannuengeselzt. Die Fühler sind ziemlich

weit von der Küsselspitze enlfernl, aber vor der Mitte des Rüssels

inserirt, die F'ühlergruben sind scharf eingeschnitten und biegen sich

schnell abwärts, so dafs sie unmittelbar hinler der Mitte des Rüs-

sels sich bereils auf dessen Unterseile befinden, und hier nach der

RüsselWurzel zu in einer gemeinsamen Aushöhlung zusammenflie-

fsen, indem hier kaum eine zarle erhabene Linie zwischen ihnen

übrig bleibt. Das Halsscliild ist länger als breit, an den Seiten

stärker, auf der Oberseile schwächer gewölbl, die gröfsle Breite be-

trächtlich vor der Mitte, vor der Spitze undeutlich eingeschnürt,

nach der Basis hiii allmählig verengt, mit undeiillich vortretenden

Hinlerecken, stark und dicht runzlig punktiit. mit einer undeulli-

chen erhabenen Längslinie. Die Flügeldecken an der Basis belrächt-

lich breiler als das Halsschild, mit vortretenden, etwas nach vorn

gerichlelen Schullern, und parallelen, erst im letzten Driltheile in

flachem Bogen einander zugeneigten Seiten, länger als zusammen

breit, mit Reihen tief eingeslocliener viereckiger Punkte, und in den

Zwischenräumen durch feinere Punkte und Runzeln uneben. Die

Vorderhüften wie bei //y/oi/jts weit nach hinten gerückt und an-

einanderstofsend, die Miltelhüften ein wenig, die Hinlerhüften weit

von einander entfernt. Die Schenkel keulenförmig verdickt, entwe-

der einfach oder mit einem hinter der Mitte belindlicben kräftigen

Zahne; die Schienen an der Basis nach aufsen gekrümmt, seillich

ein wenig zusammengedrückt, schwach erweitert, nach der Basis

hin mit einer mäfsig starken Ausbuchtung, an der Spitze ohne deut-

lichen Uakenfortsatz, nur mit leicht zahnarlig ausgezogener Innen-

ecke. Die Aufsenwand der Schienen , insbesondere auch die der

Hinlerschienen endet mit einer abgeschrägten, schwach ausgehöhl-

ten Fläche, der obere Rand ist mit einer kleinen Borsteureihe ver-

sehen. Das letzte Fufsglicd hat zwei einfache, von einander ge-

trennte Klauen.

Der Käfer steht zwischen IJylobhis und Evirhimis in der Mitte,
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und unterscheidet sich von beiden durch die auf die Unterseite des

Rüssels herabgebogenen und hier mit einander verbundenen Fühlcr-

gruben.

H. gracitis: Eiongalus, purallelus^ suödepressus^ nigro-picetts,

opacus, rtigoso-punclalus^ roslro muUicurinalo, elylrls forliler pun-

clato-striatis, parce ßavido s(]uamosis, submacuUUis. — Long. 3^ lin.

Taf. IV. Fig. 1.

Caput convexuni, punctatum, nudum, rostrum capile cum pro-

tborace paulo longius, basi obsolete pubescens, carinulis quinquc

ante apicera evanescentibus, media niagis elevata usque ad oculos

pertingente, lateratibus ante rostri basin abbreviatis, inlerstitiis pun-

ctalis. Anlennae piceae. Prolborax latiludine longior, lateribus an-

trorsum rotundatus, basin versus subrectis, convergentibus, ante api-

cem leviter coarctatus, rugoso-punclatus, subgranulatus, medio obso-

lete carinatus, squamulis piliformibus tlavidis parce adspersus. Co-

leoplera prothorace duplo latiora, latitudine vix triplo longiora, hu-

meris prouiinulis, antrorsum productis, basi leviter emarginata, late-

ribus subrectis, parallelis, apice rotundato - acuniinalis, subdepressa,

punctis profundis, subquadratis striata, inlerstitiis subtilius puncta-

tis, vix rugulosis, parce flavido - squamosis, squamulis oblongis pili-

formibus, macula parva humerali, transversa, laterali pone medium

et subrolundala ante apicein e squamulis majoribus, magis conden-

satis formatis. Corpus subtus forliler purictatus, punctis setiferis.

Pedes picei, punclati, femoribus clavatis, forliter dentatis.

Ich habe ein einzelnes mäinilichcs Stück dieses Käfers in Aeto-

lien gesammelt.

Mecinus pyrasler Herbst. — Zanle (Ksvv. ). Die beiden

von mir gesaiimielten Stücke sind etwas kleiner und gewölbter als

die im Norden von Europa, auch merklich gröber punktirt.

M. circulalus Marsh. — Farnes bei Alben (Ksw.). Nur ein

auflallend kleines Stück.

HI. seiosus: Eiongalus, niger, opacus^ griseo -pubescens^ an-

lennis tibiis tarsis(fue teslaceis^ elytronim margine lale vUlatfue ba-

sin non allingente ferrugineis
^
fronte et prothoracis linea media

albido-subviUosiSi elytris serialim atbido - setosis^ striata - punctatis,

prothorace punctato. — Long, ly lin.

Mecino circulato affinis. Caput in fronte albido pubescens, ro-

strum breve, crassiusculum, pubescens, tcnue sed distincte sulcatum.

Antennae breves, rufo-testaceae. Prothorax longitndine haud latior,

anlicc truncatiis, lateribus rotundatus, antrorsum angiislatus, con-

vexiusculus, subtilius dcnsius puuctatus
,
pubc albida et obscura ex
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parte adprcssa, ex parle erecta satis longa variegatus, medio vitta

longitudinali albida ornata. Sculellum parvuiii albido pubesceiis.

Coleoptera cylindrica, prolhoracc parum latiora et vix duplo lon-

giora, lateribus saiis rectis, apicem versus rolundalis, modice con-

vexa, subliliter punctato-slriata, iiiterstitiis planis, opaca, nigra, apice

late, lateribus vitfaque ad suturam ante basin abbreviata, obscurc

rufls, griseo pubescentia setulis albidis scrialim bispida. Corpus sub-

tus oigruni, pube brevi albida dense veslitum. Pedes testacci, fe-

moribus nigris, subincrassatis uiargine interno subangulatis.

Der Käfer unterscheidet sich durch verschiedene Färbung und

Behaarung vom M. circulatus, dem er in der Form einigermafsen

gleicht. Auch zu cohio«u« Sc hh. kann er der Beschreibung Schön-

herr's zufolge nicht gebracht werden.

Zwei Stücke von mir auf Zante gesammelt.

Bagous biimpresstts Sch.\\. — Nauplia (Ksw.), Creta (Zehe).

B. robiistus Brisout de Barncville (Ann. soc. ent. Fr. 1863.

p. 513. 19. — Oblongus, niger, squamulis cinereis inaequalitcr tc-

ctus; rostro valido, crassiusculo; antennis pedibusque obscure ferru-

gineis; thorace lateribus leviter ampliato, crebre, sat distincte gra-

nulalo, tenuiter canaliculato; elylris tenuiter punclato-striatis, late-

ribus non ampliatis, ante apicem obtuse callosis, macula didyma al-

bida uotalis, interstitiis planis, alternis vix elevatis; tarsis brevibus,

penultimo articulo forliter dilaialo, bilobo. — Long. 4^-—-S^ mill.).

— Zante (Ksw.), Crela (Zebe), Griechenland (Kraatz).

Smicronyx cyaneus Schh. — Zante (Ksw.), Creta (Zebe).

Sm. fulvipes Reiche u. S. (Ann. soc. ent. Fr. 1858. p. 10.

227. Ovatus, niger, nitidus. Capnt breve, convexum, vix puncta-

lum, linea valde impressa rosiro abrupte separatum; oculis infcro-

lateralibus, ovatis, depressis; rostro capitis cum thorace longitudine,

valido, arcuato, subsulcafo, rugoso; antennis fuscis, sat crassis, pilo-

sis. Thorax medio capitc fere duplo latior, latitudine haud longior,

antice valde postice vix atlenuatus; lateribus rolundatis; disco valde

punclato, punctis oblongis, a basi medio subradiantibus, medio linea

longitudinali sublaevigata squamis albidis veslila. Elytra ampla, an-

tice thoracis basi multo latiora; humeris obtuse angulatis; valde con-

vexa puuctato - striata, punctis remotis, oblongis; interstitiis planis

laevibus; basi ulrinque macula subaicuata squamis fulvis composila.

Subtus abdomine laevigato; pedibus fulvis, griseo tomenlosis, femo-

ribus ante apicem dente acuto armatis. — Long, roslr. cxcl. 3|

mill. Reiche). — Umgegend von Athen (Reiche u. S.).

Sin. Jtingermanniac Reich var. ? — Auf .Wiesen um Nau-
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plia von mir gcsummell. Ein einzelnes Stück, das vom Typus ei-

ni{:;crni;irsen al)wciclit, die Fühlcrkcule, iiiclil die Fühlerbasis ist

gelb, das Ilalsschild vor der Spitze deullicli eiiigeschuüii, die Flü-

geldecken länger und mehr gleicIibreiL

Sm. Reichii Schli. — Nauplia (Ksw).

Sm. rufipes: Obhiigus, nigro-picens, eUjtrorum mticula obso-

leta feu\oribus(jUe ni/is^ prolhoruce Uüiludine longlore, subcyliTidrico,

subaequaliler minus densc sijunmulalus, s(junmutis elougatis. albidis.

— Long, i lin.

Species minima. Caput obsolete pimctalum. nigrnni, glabrum,

oculis planis. Kostruni eapile prothoraeeque longius, teruie, parum

curvatum, punctaluni, griseo squamosum. Antennae piceae, griseo

pubescentes. Thorax latiludine longius, autrorsuni magis, basin ver-

sus minus aiigusiafus, laleribus parum rotundatis, modice convexus,

cylindriciis, punclalus, niger vel nigro-piceus, squamulis auguslis sub-

piiiformibus densins vestilus, linea media longitudiuali squamulis ma-

gis condensalis. Sculelluni vix conspicuum. Coleoptera prothorace

niullo latiora. humeris reclis, proniincutibus, subovala, lateribus

paulo rotundatis, prothoiace vix triplo loogiora, subconvexa, pun-

clalo - striata, squamulis angustis albidis paree subaequalifer ve-

stifa, nigra, lateribus subrufescentibus. Pedcs ferruginei, tarsis pi-

ccis. — Zante (Ksw ).

S vuriegalust Schh. var. — Zaulc (Ksw.). Der Käfer ist

länger, mehr gleichbreit, weniger gewölbt, namentlich im Halsschilde,

als die gewöhnliche Form. Es scheinen jedoch Uebergänge zu der

letzteren zu existiren.

ITIagilaliitidae.

Mngdulimis longicoruis: Etongatus , ater, oftacus, pro-

thorace grumdalo. suhfjuudrato^ apice cotistricto, utriiupie ante api-

cein gibboso, angtdis posticis prontinulis , ucuminaiis, elylris pro-

funde pttnrtato-slriatis, intcrstitii.s rugosis^ femoribus stibdentatis.

— Long. 2 lin.

Mas: antennis pubescenlibus, clava longissima apice aciiminata.

Fem.: lalel.

Caput subcylindricum, anirorsum parum angustatuu), oculis

maximis in fronte valde approximatis. fere contiguis, parum convexis;

rostriim capitc paulo longius, planiusculum, antrorsum ampliatuni,

medio subcarinatum , longilndinaliter subrngidosum. Antennae ni-

grac. prothoracis- basin fere altingenfes, ab arliculo terlio inde pube
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grisea, rigida deuse lanuginosis, articulo primo modice elougato,

oculorum niarginem anteriorem superanle, articulis fiiniculi 1 —

3

subrolundatis, 4—-7 transversis, articulis 9— 11 clavam solidam,

elongatam, funiculo longiorem, apice incurvam. subacuminatam con-

stiluenfibus. Protborax nigoso-granulalus, subquadratus, apice coa-

striclus, utrinquc ante angulos anlicos gibbosiis, lateribus Icviler ro-

tundatis, antrorsum subcrenulatus ad basin sinualus, angiilis posticis

prominentibus acuminatis. Coleoptera elongata, subcylindrica, po-

stice leviler ampliata, protborace qnadruplo longiora, striata, in sIriis

obsoletius punctata, interstitiis convexis, rugulosis. Pedes nigri, fe-

moribus parum iucrassatis, dente parvo armatis.

Aelolien (Ksw.). Es liegt mir ein einzelnes Männchen dieser

ausgezeiclineten Art vor.

Der Käfer ist durch die Fühlerbildung, womit er sich dem M.
barbicornis nähert, sehr leicht kenntlich, und unteiscbeidet sich von

der genannten ArJ, abgesehen von zahlrcicben anderen Merkmalen,

sogleich durch die gezähnten Scbenkel. M. exaralus Brisout de

Barneville ist beträchilicb i<Ieiner, kürzer, mit kürzeren Füblern.

M. ctaviger Küster, den man unter der gegenwärtigen Art ver-

muthen könnte, gehört nicbt zu ibr, sondern, wie ich bestimmt

glaube, zu M. barbicornis. Wenigstens passen Küsler^s Angaben

durchaus auf ein männliches Stück dieses Käfers mit dunklerer Füh-

lerkeule, und Küster giebt keine Unterschiede zwiscben seiner Art

und dem M. barbicornis an, mit welchem er ibn mindestens hätte

vergleichen müssen.

Balaiiinidae.

B alaninus elephas Schh. — Griechenland (Kraatz).

B. iurbutus Schh. — Aelolien (Ksw.).

B. (Balanobius) troglodtjtes Jekel (Journ. of entomol.

I. p. 268. Anguslc ovato-ellipticus, uiger nilidiusculus, thorace snb-

tus, lateribus pectoris abdomineque fere onmino tenuiter albo-squa-

mosis; antennis flavis cum clava picea; thorace augusto , subcylia-

drico rüde punctato-rugoso; elylris profunde punctato-strialis. inter-

stitiis convexis punctis profundis dislantibus pilis albidis biseriatis

repletis; femoribus anticis obtusissime, posticis obluse dentatis.) —
Long. rost. excl. Ij^^ mill.

Der Käfer, den Jekel aus Kleinasien erhalten hat, ist mit Si-

cherheit noch nicht als griechisches Insekt nachgewiesen, doch vcr-

muthet der genannte Schriftsteller wohl nicht ohne Grund, dafs er
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dort vurkoiiinit. leb glaube iu einem Stücke aus Catalouieu diese

Ali N\ Jeder z,u erkennen, und bicrnacli wäre das Tbier iiu Süden

von Europa weiter verbreitet.

Aiithonomldae.

Anlhonomus ornatus Reiche (Ann. soc. ent. Fr. 1860. 732.

Oblongus, fuscus, ferruginco - variegalus , lomentoso albido sparsim

vestilus. Caput medipere, subdeprcssuni, albo tomentosuin, inicr

oculos imprcssuni; rostro longinsculo, arcuato, confertini pnnctalo

et striato; antennac ad tboracis medium attingenies, tenues ferrugi-

neae, ciava picea. Tborax subcunicus, latitudinc brevior, antice

coarclatus^ lateribus rolundatis^ basi baud- angustior, reclc trunca-

tus, crebrc et profunde punctalus; linea lata, niedio dilatata, aibidu

tomentosa in medio vcslilus. Scutellum uiveo lomentosum, rotuu-

daium. Elyira prolborace plus dimidio latiora; bumeris sal qua-

dratis fcrrugincis; parallcla, apice coujunclim lotundata, pubc al-

bida vestila, fasciis duabus dcnudalis decorata, prima mediana ad

suiuram intcrrupta, secunda ante apiccni utriuque arcuala; maenlis

parvis denudalis a lalcre postieequc nofaia. Sublus piceo fuscus;

fcmoribus omuibus denlalis libiisque basi et apice fcrrugineis. —
Long. 3| — 4| Miill.). — Auf Zante und um Nauplia auf Mandel-

sträucbern, in mebreren Excn)plaren von mir gesammelt, darunter

nicbt selten bell rötblicb gelbe Stücke, die vielleicht noch uicbt

ganz ausgefärbt sind.

A. pomorttm Linu. — Auf blühendem Weifsdoru iu Aetolieu.

Orchestes hirtellus Miller (Wien. ent. Mou. 1862. p. 353.

Rufo-ferrugineus, pectore abdominisquc basi nigris, squanmlis fulvis

iu elytris fasciatim adspersus pilisque nigris hirtellus. — Long. \\

lin.). — Ccphalouia auf Tannen am Monte nero (Miller), Athen

(Heldreich).

O. pratensis Germ. — Nauplia (Ksvv.).

O. ru/itarsis Germar {O. Jtdvitarsis Brülle). — Morea

(Brülle).

Coryssoiiierldae*

Cortfssomerus cupucinn.s Beck. — Grieehenlaud (Reiche

und Saulcy).
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Sibliiladae*

Tychius (juincjuepuncl atiis Llnii. — Nauplia (Kstr.), (Grie-

chenland (Kraalz). Die vorliegenden Exemplare gehören siimmllich

zu der bereits in Schünherr's Werke erwähnten blassen Varietät

und machen auf den ersten Blick ganz den Eindruck einer beson-

deren. Art.

T. ^raectis: Ovnlus, niger, sqnanmlis densis ovnlibns, in in-

ierslitiis elylrorum serintis piliformibus, jtallitlus, rostro prot/mrace

longiore, lincari, apicetn verstis vix atlenuato, ferrtigineo. antennis,

tibiis {arsis(jue lestaceis^ femoribus poslicis denlatis. — Long, l^lin.

Tychio quinquepunctaio minor, undique squamulis ovalibus fla-

vescentibus densissime indulus. Oculi rolundati, leviler proniinuli.

Roslrum prothorace multo longius, curvatum, lineare, apiceni ver-

sus vix attenuatuDi, excepta basi nudum, politum, utrinque sulca-

tum, rufo-piceum. Antennae graciliores, prothoracis medium attin-

gentes, ferrugineae, articulo primo secundo duplo longiore, clava ob-

longa. Prothorax transversus, coleopteris modicc angustior, con-

vexus, lateribus rotundatus, antrorsum magis, basin versus minus

angustalus, ante apicem constrictus. Coleoptera prothoracis basi la-

tiora, humeris rotundatim prominulis, latitudine plus dimidio lon-

giora, apice conjunctim, lateribus leviter rotundata, apieem versus

attenuata, squarais oblougo-ovalibus dense obtecta, obsoletius striata,

in striis squamulis piliformibus seriatis interdum minus dislinctis

ornata. Pedes validiusculi, femoribus posticis dente parvo squamu-

lis fasciculato.

Durch den langen, in der ganzen Länge fast gleich starken, an

der Basis kaum verdickten, stark gekrümmten Rüssel und die schwach,

aber deutlich gezähnten Hinterschenkel, sowie durch die Beschup-

pung der Flügeldecken von allen mir in Natur oder aus Beschrei-

bungen bekannten Arten leicht zu unterscheiden, von T. genistae ')

namentlich durch breiteres, stärker gewölbtes Halsschild, und den

') Brisout de Barneville vennulhet Ann. soc. ent. Fr. 1862. p. 767

in T. genistae eine Varietät von T. venustus. Allein ersterer hat ein viel

breiteres, stärker gewölbtes Halsscliild und auf den Flügeldecken rundlich

ovale Schuppen, zwischen denen reihenweise einzelne haarförraige Schup-

pen stehen, während T. venustus auf den Flügeldecken streifenweise ab-

wechselnd ovale hellere und stark längliche, fast haarförmige dunklere

Schuppen besitzt. Beide Arten sind gut von einander verschieden und

Brisout hat wohl den echten gcnislae jedenfalls nicht vor sich gehabt.
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bis fast an die Basis nackten, viel längeren, jederseits gefurchten

Rüssel, sowie durch die cigenthüniliche Beschuppung der Flügel-

decken.

Patras (Ksw.).

T. strigostcs Reiche et S. (Ann. soc. enfom. Fr. .1858. p. 8

no. 226. Oblongus, piceus; pilis sal longis, fulvescentibus dense ve-

stitus. Caput parvum, subglobosum, punctatum; oculis rotundatis,

proniinulis; roslro capilis cum thorace fere longiludine, deflexo, ar-

cualo, basi parum incrassalo, subcylindrieo, subsulcato, apice ferru-

gineo; antennis rufescenlibus, olava fusca; albido tomentosis, funi-

culo Septem articulato. Thorax Iransversus, capile plus duplo la-

tior, latitudine media multo brevior, antice vaide postice parum an-

gustatus, latcre ampliato rolundatus, medio longitudinaliter pallidc

linealus. Scutelluni parvum rotundatum. Elytra thoracis latitu-

dine, basi conjunctim parum emarginata, pone medium usque ad

apicem parum atteuuata, apice rotundata, punctato-striata; striis nu-

dis. Subtus pilis squamiformibus pallidioribus veslilus, femoribus

infra ante apicem dente acuto armatis. — Long. 4 mill., If lin.

Reiche). — Griechenland (Reiche und S.) Die Art scheint einige

Aehnlichkeit mit der vorliergeliendcn zu haben, unterscheidet sich

aber von ihr und von den übrigen Tychien dieser Abtheilung, wie

Reiche ausdrücklich hervorhebt, durch die aus langen seidenartigen

Haaren, nicht aber aus Schuppen bestehende Bekleidung.

T. l /loracicus Schh. — Creta (Zebe).

T. bicolor Ch. Brisoiit de Barneville (Ann. soc. ent. de Fr.

1862. p. 772. Subelliplicus, nigro- piceus, depressus, subtus dense

albido-squamulosus, supra squamulis oblongis, ilavo luteis sat dense

vestitus; rostro atfenuato, antennis, rostri apice, tibiis tarsisque fer-

rugineis; thorace lateribus leviter rotundato; elytris subtiliter pun-

ciulato-striatis, ferrugineis, basi nigro-piceis. — Long. 1^— 2} mill.

Bris, de B.). — Nauplia, nicht gerade selten (Ksw.).

T. argenl alus Chevrolat (in Guer. Rev. Zool. 1859. XI. p.

302. Albidus, indumento argenteo seu aurato, micante vestitus;

rostro arcualo, longitudine thoracis, ad apicem rufo; antennis ferru-

gineis; oculis nigris; thorace globoso, vaide sericeo; elytris vilta

sublaferali albida, sfriis quinque dorsaiibus angustis. — Long. 25

mill. Chevrol.). — Creta (Zebe), Zante (Ksw.).

T. longicollis Ch., Bris, de Barn, (Ann. soc. ent. Fr. 1862.

778. EUipficus, nigro -piceus, sat convexus, squamulis cinercis an-

gustis piliformibus, sat dense vestitus; rostri apice leviter angustato:

antennis basi, rostri apice pedibusque ferrugineis; thorace longiore,
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lateribus niodice rotundaio; elytris dislincfc punctulato-strialis; fe-

moribus crassis mulicis. — Long. 2 inill. Cli., Bris.) — Patras (Ksw.).

T. (Miccolrogus) cuprifer Paaz. — Nauplia (Ksw.).

T. (3Iiccotrogus) ronspulus: Oi)longus. piceus , snblus

alöo-s<jitiumosus , sqiiamnlis piliformibus paucisnue iuimixlis ovalibut»

brunneo ulbotjue variegalus; i'oslri apice, antennis, tibiis larslstfue

ferrugineis ^ roslro basi incrassalo, apicem versus riltenualo ^ stib-

fusiformi, prolhorace vix Iransverso. apice forlius, basin versus uiar

angustaio, coleopteris prolhorace paulo latioribus, plus duplo Ion-

gioribus, femoribtis poslicis obluse dental is vel angulalis. — Long.

H lin.

Mas: tibiis anticis margiiie interno basin versus acute dental is.

Caput rotundatum, excepto apice, piloso squaniosum, oculis ro-

tundatis, parum convexis, rosdo prolhorace paulo vel vix breviore.

basi crassiusculo, apicem versus attcnuato, acuminato, subfusiformi.

piceo, apice ferrugineo, glabro. Antennae ferrugineae, bi'eviusculae.

articulo primo funiculi paulo elongato et incrassalo, clava ovata.

apice acuminaia. Prothoiax longifudine parum latior, lateribus mo-

dice rotundatis, apicem versus magis, basin versus minus angusta-

tus, ante apicem leviter constrictus, supra squamulis piliformibus

subtus ovalibus indutus. Coleoptera prothoracis basi latiora, liume-

ris oblique obtusis, latitudine duplo vel plus duplo longiora, subpa-

rallela, lateribus haud rotundata, apicem versus interdum paulo an-

gustala, subtiliter punctato - striata, squamulis ad suluram densalis.

rotundato-ovalibus, reliquis piliformibus brunneis albidisque, paucis

rotundato-ovalibus inlerjectis, consputo-variegata, in interstitiis sub-

tiliter albo-pilosa. Femora postica obsolete denlata, anteriora sub-

clavala. Tibiae anticae maris margine interiore basin versus denle

subtili, acuto armatae.

Durch die Schienenbildung mit T. cuprirostris verwandt, aber

durch andere Färbung, Zeichnung und Beschuppung, breitere fla-

chere Gestalt, kürzere ganz rothe Fühler u. s. w. leicht zu unter-

scheiden.

Creta, Syra (Zehe), Nauplia (Ksw.).

Pachytychius latus Jekel (Journ. of ent. l. p. 273. Brevi-

ter ovatus, nigro-piceus, subopacus, capile cum rostro, tibiis tarsis-

que rufescenlibus; antennis dilulioribus; linea media thoracis, plaga

lata latero-dorsali elytrorum, corpore subtus pedibusque leviler gri-

seo-albescentc squamosis; rostro longo, lincari, arcuato, piinctato-

striato; thorace late transverso, subquadrato, punctato-rugoso; ely-

tris breviusculis, tenuiter punctato-siriatis, interstitiis rugulosis; fe-
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moribiis anticis ohiusissimc, posficis acute dcnlaiis; tibiis omnibus

infra pone basin angularitcr ampliatis. — Long, (rostr. exci.) 5 lat.

med. Ihor. et basi elytr. 2j\ mill. long. Jekel). — Nach Jekel auf

Corfu. von mir selbst um Pal ras gesammelt, von Schrader auf Euboea.

Barytychitts hordei ßruüe (Exped. sc. Mor. Zool. p. 246.

Tychius squamosus Schh. Tychius). — In ganz Griechenland und

auf den jonischen Inseln. Der Käfer variirt ganz aufserordentiich,

so dafs die Versuchung, verschiedene Arten anzunehmen, nahe liegt.

Indessen ist es auch mir nicht geglückt, stichhaltige Unterschiede

zwischen den verschiedenen lokalen Varietäten aufzufinden. Jekel

hat Journ. of ent. I. p. 273 u. 274 darüber Bemerkungen gemacht,

denen ich durchaus beipflichte.

Die beiden Gattungen Pachylychms und Barylychius sind von

Jekel mit grofsem Rechte von TycJdus abgetrennt worden. Sie un-

terscheiden sich von demselben nicht nur durch feste Merkmale,

sondern auch durch einen recht bestimmt abweichenden Habitus.

Es ist mir nicht recht einleuchtend, warum sie von Lacordaire nicht

als vollgültige Gattungen acceptirt werden.

Sibylles attalicus Schh. — Griechenland (Reiche u. S.).

S. Arenariae Stephens. — Bei Athen auf Salzboden unter

den Blättern einer Salicornie in einer Anzahl von Exemplaren ge-

sammelt. Ich glaube in der Bestimmung nicht zu irren, wenn auch

einzelne Punkte der Beschreibung in Schönherr's Gen. et sp. Cure.

VII. pars II. p. 323. 21. nicht ganz zutreffen. Der Rüssel bei der

mir vorliegenden Art ist nämlich nicht „minus tenue'', sondern „te-

nue'" zu nennen, das Halsschild ist wenig gerundet und nicht „plaga

magna longitudinali dorsali*' gezeichnet, sondern zeigt zwei stark

wellenförmig gebogene, nach vorn convergirende Binden metallisch

brauner Schuppen, ist auch nicht seilen ganz einfarbig. Der von

den mittleren Punktstreifen eingeschlossene Raum der Flügeldecken

ist vor der Spitze deutlich beulenförmig erhoben, wie bei manchen

ErirJdnen. lieber letzteren Umstand kann der Beschreiber leicht

weggegangen sein, da dieselbe Eigenthümlichkeit den verwandten

Arten S. primitus und phuleralus ebenfalls, wenn auch minder ent-

wickelt, zukommt.

S. primitus Herbst. — Ein einzelnes Stück in der Ebene von

Nauplia.

S. sodalis Germ. — Um Athen auf Blumen, namentlich in

der Nähe des Meeres häufig.

Die Gattung Sibyties wird sich kaum von Tychius getrennt

crhalteu lassen, wenn man nicht bessere Merkmale als die bisher
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aufgefundenen entdecken lassen oder eine andere Begrenz,ung der

beiden Gattungen eintritt.

Cioni«lae.

Ciumis Olivieri Nchh. — Athen (v. Heldr.).

C. thapsus Fabr. — Nauplia (Ksvv.), Morea (Brülle).

C. Gebier i Schb. — Zwei Stück eines von mir bei Nanplia

gesammelten Cionus glaube ich wegen der Färbung von Rüssel,

Fülllern und Beinen zu der Schönbcrr'scben Art, die mir in Natur

nicht bekannt ist, bringen zu können.

C. piih)erosns 8chb. — Griechenland (Schb.). Schönherr

nennt den Käfer Cure. IV. p. 73-1. 12. pnlvei'osus, und dieser Name

hat die Priorität vor dem, in demselben Werke VIII. II. p. 179. 12.,

jedenfalls nur in Folge eines Schreibfehlers, an seine Stelle getrete-

nen Namen pulvereiis , der mit Unrecht in den neueren Catalogen

von Schaum, Grcnier und Marseul recipirt worden ist.

C. Solan i Fabr. — Athen (Ksw.), Creta (Zehe).

C. (Slereonyclins) Fraxini Degeer. — Griechenl. (Kraatz).

C. (Stereonychus) G lobular iae: Ovaltis. fusnts. squnmo-

silate parca, grlsea subvarleguhts, humeris sciitellof/iie albidis, pro-

ihorace transverso, anirorsum magis^ basin versus minus nngnsla-

ius. luleribns rotundalis. — Long. I^ lin. Taf. IV. Fig. 3.

Caput punclalum, parce grisco squamosum. Roslrum vix ca-

pitis cum prothorace lougitudine, crassiusculurn, paulo arcnatum, ru-

gulosum. Anlennae breviusculac fuscae. Prothornx lalHudine ba-

seos duplo brcvior, laterlbus rotundatis, antrorsum et basin versus

angustatus, ante apicem vix coarclatus. Scutellum albido squamo-

sum. Coleoptera prolhorace dimidio latiora, quadruple longiora,

lateribus subparallelis, apice rotundata, humeris prominulis rectan-

gulis, irrcgulariter obsolelius punctata, siiüs band conspicuis, hume-

ris macnla magis distincta albo-sqiiamosa signalis. Corpus sublus

cum pedibus grisco subaeqnaliter pubesceiis. Pedes fcmoribus levi-

ter incrassalis, sublilius denfalis, tibiis brunneis diliitioribiis.

Auf Slaticc globularia am Meercsstrande bei Alben von Herrn

von lleldreich gosanimell.

Durch die Form des Ilalsscliildes, das nach der Basis deutlich

verengt und an den Seilen bcirächtlich gerundet ist, auf den ersten

Blick von C. fraxini^ mit dem der Käfer Aebniichkeit bat, zu un-

terscheiden.

C. (Slereonyc/tus) gibhifrons Ksw. (Ann. soc. ent. Fr.

Berl. Entomol. Zeitschr. VlII. |9

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



284 »'. Kiesenwell er: Jieilrag zur

1851. (). 617. Oblongo-ovalus, parum convcxus, Icstacco-briinncus^

capilc clylrisquc dorso late infuscaiis, squamulis i^riseis parcc vesli-

tus, submaculatus; capite subgloboso; fronte f;ibbosa. — Lung. 1

lin. Kicseiiw. ). — Griechenland (Kraalz).

ÜTanopliyeSt

Die Gattung zerfällt in mehrere natürliche Gruppen oder Un-

tergattungen:

I. Tarsen mit einer einzigen Klaue. (Subg. Na7io(Uscus.)

N. transversus Aube Annal. soc. ent. Fr. 1850. p. 346. —
Diese prachtvolle grofse Art ist dem Anlhonomus druparum iu der

Form und Farbe, kleineren Exemplaren desselben auch in der Gröl'se

ähnlich. Die Stirn ist mit den Augen gewölbt und erscheint da-

durch gegen den Rüssel abgesetzt. N. cunealus Ksw. Annal. soc.

eut. Fr. 1851. p. 650 ist eine kleinere Varietät dieses Käfers mit

auffallend sparsamer Behaarung und gänzlich mangelnder Zeichnung.

Es liegen mir Uebergangsexeraplare vor, die das Zusammengehören

der auf den ersten Blick völlig verschieden erscheinenden Thiere

nachweisen. — Der Käfer wurde von mir bei Corynth auf Juni-

perus phoenicea, im botanischen Garten zu Athen auf Thuja gefun-

den. Sein Vorkommen in Südfrankreich hat Aube nachgewiesen;

auch in Sicilien soll er aufgefunden worden sein.

II. Klauen zum gröfsten Theilc mit einander verwachsen, nur

an der Spitze getrennt. ') Stirn nur wenig gewölbt, gegen den

Rüssel nicht oder nur wenig abgesetzt. Fühlerkeule mit .3 deutlich

von einander abgesetzten Gliedern, Fühlergeifsel mit 5 Gliedern.

(Subg. Sphaerttla.)

N. Siculns Schh. — Greta (Zebe).

N. aniiulatus Schh. — Aetolien (Ksw.).

N. globij'ormis: Breviler ovatus, J'errughieus^ capile «ijgTO,

plagiathn pallido pubescens^ prothorace breviore, subconico^ elylris

punclato-slriutis, interslitiis subconvexis
, fascia obliqua mactiUsque

longitudinalibus palUdis, femoribiis parum cfuvalis, mulicis. Long.

1—1 lin.

Caput antrorsum anguslalum , fronte parum convexa , nigrum,

oculis subplanis. Rostrum capite prollioraceque in mare distincle,

') Aufser den oben angeführten Arten gehören hierher an Europäern;

hemisphaerieusy Lythri, Vlmi, Sahlbergi.
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in fcinina multo longiiis , tcuue, parum curvalum, longitiuHnaliter

striatuni, piceuni vel rufo-piceum. Antennae graciles, clava oblonga,

modice incrassata, funiculo longitudinc acquali, tcslaccae, apiccm ver-

sus obscuriores. Prothorax basi longiludine multo latior, aiitrorsum

angustalus, lateribus reclis vel vix rotundatis, nitidus vix puncta-

tus, griseo-pubescens. Coleoptera brcviler ovata, summa latitudine

atite medium, prothoracis basi distincle latiora.

Dem N. hrems nahe verwandt, aber durch ansehnlichere Gröfse,

entschieden längeren und dünneren Rüssel, vcrhältnifsmäfsig etwas

kürzeres üalsschild und die Behaarung der Flügeldecken unterschie-

den, welche aufser einer breiten, schrägen, von dem Schulterwin-

kel bis an die Naht reichenden Binde noch am Schildchen und an

der Spitze mehrere deutliche, aus gelber Pubescenz gebildete Längs-

slriche erkennen läfst. ')

Auf Sumpfwiesen bei Nauplia ziemlich selten, auch im südli-

chen Frankreich einheimisch, von wo ich das Thier unter dem Na-

men N. brevis erhalten habe. —
N. geniculafus: Oblongo - ovalus ^ convexus , niger^ nitidus.,

parcius inaequatiler griseo-pubescens, etytrornm disco, antennis ex

parte pedibusque testaceis, /üs genicxdis nigris, femoribus denticu-

latis. — Long. ^ — | lin.

N. hemisphaerico similis, minor, angustior, obscurior. Caput

cum rostro, prothorax, elytrorum macula basalis oblique ad suturam

descendens et margo, corpusque totum subtus nigra. Pedes tesla-

cei, femoribus apicc nigris, clavalis, anticis acute posterioribus ob-

') N. hrevicollis Ch. Brisout und brevis Sclih. Gren. Cat. p. 112

no. 137. untersclieiilen sich von globiformis durch dieselhen Merkmale

und sind wahrscheinlich identisch, indem Brisout den globifonnis für den

echten brevis angesehen hat. Letzterer liegt mir aber in Exemplaren vor,

die aus derselben Quelle, wie die von Schönherr beschriebenen, nämlich

von Clievrier in Genf stammen, und er hat (wie auch Schönherr's Be-

schreibung augiebt) den kurzen Rüssel, die geringere Gröfse, die noch ge-

rundetere Form und dunklere Färbung. Die Flügeideckenstreifen würde

icli zwar kaum schwächer als bei globifonnis nennen, indessen ist auf

diesen Umstand kein grofses Gevviciit zu legen. Zudem scheint N. globi-

formis dem eigentlichen Süden Europa's anzugehören, während A'. brevis

hei Genf vorkommt, das im Klima mehr mit Paris als mit Südfiankreich

und Griechenland übereinstimmt. — Die Bestätigung meiner Vernnitliung

oder ihre Widerlegung haben wir von Herrn Brisout, der vielleicht in

Auhe's Sammlung Genfer Exemplare des echten N. brevis Schh. verglei-

chen kann, zu erwarten.

19*
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soletius bidontalis, spinula inIcrn.T majore, cxtcriorc miilfo minore.

Elyfra |>lai;inlim j;risco |nil(csr,oniia.

Dem i\ . Lylhri auf den ersten Blick sehr äluilicli. ober durch

dickere, deutlich geKÜlinlc Schenkel leicht zu unterscheiden. In der

Färbung; der Flügeldecken mehr dunklen Exemplaren des JS. hemi-

sphaericus ähnlich, da mit Ausnahme der breit schwarzen Basis nur

der Rand der Flügeldecken schwarz,, der gröfste Theil derselben

aber einfarbig gelb ist. Der mir in Natur nicht bekannte iV. nigri-

iursis Aube mufs der gegenwärtigen Art nahe stehen, kann aber

nicht füglich darauf bezogen werden, weil er eine andere Farben-

vertheilung, insbesondere helle Schenkelspitzen und mit Ausnahme

des Basaltheiles dunkle Tarsen hat.

Crela (Zebe).

N. Chevrierii Schönh. (— gracilis Redtenb. Faun. Austr.

Ed. II. p 819. 1. = spreius J. Duv. Gen. Col. Europ. p. 66). —
Um Nauplia häufig.

Die griechischen Stücke weichen von den mir früher von Che-

vrier in Genf mitgetheilten Exemplaren durch schwächere Behaa-

rung und minder bunte Färbung ab, indem die dunkleren Stellen

des Körpers nicht schwarz, sondern nur braunrolh oder bräunlich

sind. Aube hat schon Ann. soc. ent. Fr. 1862. p. 73 auf die Identi-

tät von N. spreius mit Chevrierii aufmerksam gemacht.

III. Tarsen mit zwei einfachen, bis zur Basis von einander ge-

trennten freien Klauen. Stirn stark gewölbt, gegen die Basis des

Rüssels abgesetzt. Fühlerkeiile aus .3 eng aneinander geschobenen

oder verwachsenen Gliedern. (Nanophyes in sp.)

u. Fühlcrgeifsel mit 5 Gliedern. ')

N. pallidus Oliv, (stigmalicus Ksw. Ann. soc. ent. de Fr.

1851. p 649) — Athen auf Tamarisken.

/). Fühlcrgeifsel mit 4 Gliedern. '^)

N. sexpunclatus: Obtongo-ovatus, convexus, pallide tesla-

ceus, albido pnbescens^ rapile abdomineque ex parle punclisque duo-

') Hierher gehören aufser iV. pallidus noch:

N. tainarisci, languidus, uitidulus, telrnatigina Aub»' (Grenier

Cal. p. 113. 138).

^) Hierher gehören aufserdem:

N. palUdulus und posticus.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Kiiferfuunu Griechenlands. 287

biis prolhoracis et dtiobus elytrortim nigris., femoribus omnibiis in-

crassnlis subliliter nntsphwsis. — Long, i— ^ lin.

\ar. u. Pallidtis. paulo niajoi\ elylris brevloribus.

N. pallidulo var. sligmatico et niagis eliam N. ielrasliguiali

Aiibe similis, anlennarum fuiiiculo (luadriarliculalo facilc dignosccii-

diis. Capul iiigium. piceum vcl rufo-piccuin aiilice dilutius, rostiuni

fciTugineo - piceum , vix capitis prothoracisque longitudiiie, rectum,

basi strialum. Piothorax antrorsum valdc angustalus, conicus, an-

ticc truiicalus, ba^i rotundatus, l'crriigineus. ulrinque in disco puncto

vel luacula parva rotundata nigra. Coleoptcra ovata, basi prolho-

racis basI vix latiora, latiiudinc summa in medio, punctato-striata,

iuterstitiis couvexis, flavo-teslacea, in disco punctis vel striolis duo-

bus, altcro in lerlio intcrslitio, allero niagis apicem versus in qninto

inlerstilio positis. Meso- et niclasteruo nigris. Pedcs lestacei, un-

guiculis nigris, femoribus clavato-iucrassaiis, tenue denticulatis.

Creta.

Der Käfer sieht täuscliend dem N. telrastigma Aube ähnh'eh,

nulerscheidet sich aber, abgesehen von anderen minder wcscnllicheu

Unterschieden durch die mindere Zahl der Fühlerglieder.

Die von mir erwähnte Varietät n habe ich bei Ancona gcsam-

sammelt. IVlögUch dafs sie sogar eine besondere Art bildet; es lie-

gen mir aber zu w/cnig Exemplare vor. um bei der Uebcreinstim-

muug in anderen wesentlichen Merkmale eine solche aufzustellen.

Apion ocbropns Germ. — Zantc (Ksw.).

A. sl otiihim (jcrm. — Attica (Ksw.).

A. Cardtiorum Kirby. — Zante (Ksw.), Griechenl. (Kraalz).

A. basicorne Schh. — Parnes (Ksw.).

A. confluens Kirby. — Griechenland (Kraatz).

A. radiolus Kirby. — Griechenland (Keiche et Sanicy).

A. tongiroslre Oliv. — Zanle, Creta (Ksw.).

A. semivitl atuni Schh. ^= paUidachjhun Schh. z=. fiermarl

Walton. — Zanle, Nauplia (Ksw.). — A. paüidaclylum (Schh. V.

p. 100. 82.) wird von Schaum (Siett. Ent. Ztschr. 1845. p. 146),

wenn auch mit der ausdrücklichen IJemerkung, dafs die Angabe

noch der Bestätigung be<lürfe, als Synonym zu A, vernidc gebracht,

uud wird seitdem in den Catalogen ohne weitere Bedenken bei die

ser Art aufgeführt. Schönherr's Beschreibung stimmt aber nicht,

[)afst vielmehr auf abgeiiebeue Stücke der gegenwärtigen Art, und

zu dieser gehört auch ein mir von Chevrolat mitgcfheiltes Stück

des Käfei's, der bekanntlich von Schönhcrr aus Chevrolal's Samm-
lung beschrieben worden ist. Wallou's Beschreibung, welche sich
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Stett. Ent. Zeitschr. 1845, p. 258. 32. übersetzt findet, ist sehr gut,

die von semivHtalum Sclih. kenntlich genuj;, nm die Bestimmung

aufser Zweifel zu siellen.

A. Genist ae Kirby. — Zante.

A. crocei femoratum Sdih. — Zanlc. Nauplia (Ksvv.). Creta

(Zehe). Nicht gerade selten.

Der Käfer ist in Schönherr's Werke nicht kenntlich beschrie-

ben, die Angabe .,fcre glabrum" bezieht sich offenbar auf ganz ab-

geriebene Stücke. Noch mehr führt die Vergleichung des Käfers

mit Apion sorbi 9, anstatt mit ßavofemoraltim^ irre. Denn mit dem
ersteren hat er nichts gemein, mit dem letzteren aber ist er so nahe

verwandt, dafs er in Marseul's Catalog sogar als Varietät da/.u ge-

zogen wird. Doch scheint er sich, abgcselien von der in der Re-

gel doppellen Gröfse, durch etwas kürzeres, viel feiner punktirtes

Halsschild, minder grob gestreifte und punktirte Flügeidecken und

dichtere bleigraiie Behaarung als selbstständige Art zu unterschei-

den. In Griechenland ist mir flavofemoratum nie vorgekommen,

ich besitze es aber aus verschiedenen Gegenden Europas, Millel-

deutschland, Südfrankreich und Sicilieu.

A. radiolus Kirby. — Creta (Zehe).

A. Malvae Fabr. — Creta (Zebe).

A. rnfescens Schh. — Creta (Zebe).

A. difforme Germ. — Zante (Ksw.), Creta (Zebe).

A. Ononidis Schh. — Creta (Zebe).

A. burdigalense Wenckcr (Annal. soc. ent. Fr. 1858. Bull.

237. Ovale, nigrum. Antennae in medio rostro insertae, nigrae:

articulo primo parum clongato. Caput parce punctatum; oculi pro-

minentes. Prothorax longitudine vix latior, margine antico Icviter

elevato, parcius sublililer punctalus, ante scutellum vix couspicuum

longitudinalitcr impressus. Coleoptera prothorace latiora, nielallico-

coerulea, subtiliter striato-punclata, postice vix ampliata; pcdes ni-

gri. — Long, li mill,). — Griechenland (Kraatz).

A. pubescens Kirby. — Griechenland (Kraatz).

A. atomarium Kirby. — Griechenland (Kraatz).

A. Fagi Linn. =: apricans Herbst. — Creta (Zebe).

A. Trifolii Linn. — Griechenland (Kraatz).

A. laevicolle Kirby. — Griechenland (Reiche u. S.).

A. minialtim Schh. — Griechenland (Reiche u. S.).

A. seniculus Kirby. — Griechenland (Ksw.).

A. simile = sziperciliosiim Gyll. — Um Athen und auf dem

Farnes nicht selten (Ksw.)-
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A. tubiferum Schh. — Aitica (Ksw.)

A. Ononis Kirhy. — Parues (Ksw.), Giicchcnl. (Kraalz/

A. Er vi Kirby. — Naiiplia (Ksw.).

A. aethiops Herbst. — Pariies (Ksw.).

A. puncli^eruvi Genn. — Griccheulaiid (Kraatz).

A. livesceruni Schh. — Parnes (Ksw.).

A. vorax Herbst. — Parues (Ksw.), Crela (Zehe).

A. Pisi Fabr. — Parues (Ksw.), Griechenland (Kraalz).

A. Sorbi Herbst. — Aetolien (Ksw.).

A. dispar Germ. — Parnes (Ksw.).

A. glaöratum: GHaöriim, subnilidtun., nigruni^ elylris nigio-

coeruleis; rostro cylindrico, valido^ breviore, antennis apicem versus

insertis; prothorace cylindrico, ante apicem coarclalo, laliludine

hand longiore
,
parce siibliliter obsoletetpie punctata, basi longitudi-

naliter impresso, coleopleris subovalibus, punctato-slrialis. — Loug.

f lin.

Rostrum cylindricum, crassiusculum , maris paulo, femioae di-

stincte longius quam caput, dense subtiliterque lougitudinaliter puo-

clalum, fronte aequali. Oculi modice proniinuli. Antenuae poue

rostri medium apicem versus insertae, salis tenues, breviusculae,

prothoracis marginem anticum paulo superantes. Prothorax cylin-

dricus, latitudinc basali vix longior, a basi ad medium vix, a medio

inde ad apicem fortiter angustalus, ante marginem anticum leviler co-

arctatus, supra glabratus, subtililer minus dense saepius obsolete

punctatus, ante scutellum leviter sulcatus. Coleoptcra ovalia, lateri-

bus modice rotundata, punctato-striata, nigro-coerulea, interdum vi-

rescenlia vel aenesceutia.

Der Käfer hat ein eigenthümlich glattes Ansehen, welches an

A. brtiniiipes erinnert, er weicht indessen im Ucbrigen von dieser

Art sehr erheblich ab. Näher verwandt scheinen A. Schmidtii und

das mir in Natur nicht bekannte A. amethystinum Miller. Von
ersterem weicht aber A. glabratum durch kürzeren, dickeren Rüs-

sel, nach vorn weniger gleichmäfsig verengtes Halsschihl, mit schwä-

cherer Längsfurche vor dem Schildchen, gröfsercn Glanz u. s. w.

ganx ab, und auch zu letzteren kann es nach der von Miller Wie-

ner Ent. Mon. 1857 p. 23 gegebenen Beschreibung nicht gebracht

werden.

Auf dem Parnes bei Athen von blühenden Apollotauneu in ei-

niger Anzahl von mir abgeklopft.
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Rhynchites hiingnricus F. — Griechenland.

Rh. aefjualux Linn. — ActoHen, auf bliihcnrlem Weifsdorn.

Rh. cnpreus Linn. — Weit verbreitet und nicht selten.

Rh. parelllnn.s nnd gcrm «yttc«s Herbst. — Atiica (Hcldr.).

Rh. praenslns Sclih. '— Griecbcnland (Kraalz).

Rh. Beltilue Linn. — Griechenland (Keicbc n. Saulcy).

Alltel es poliltis vSchh. (= Aul. Iliris Gene Ins. Sard. IL

p. 36). — Vom Parnes bei Athen (Ksw.), Griechenland (Kraatz).

Nach Gene lebt der Käfer auf den Blaltknospen und junj; cnlwik-

kelten Blällern der Eiche. Er liegt mir in sardiniselicn und grie-

chischen Exemplaren vor. Gene hat wohl nur darum die Identität

beider Arten bezweifelt, weil Scbönherr seinen polUus ursprünglich

zu Rhynchiles gestellt hatte. Später hat er den Käfer aber selbst

zu Auleies gebracht.

A. pubescens Kiesenw. (Ann. soc. ent. de Fr. 1851. p. 627

rr cisticola Fairm. Ann. soc. ent. Fr. 1859. Bull. p. 163). — Auf

dem M. Scapo bei der Stadt Zante und auf dem Parnes bei Athen

(Ksw.). Die von Gantier des Gottes (Ann. soc. ent. France 186L

p. 3) behauptete Identität der F'airmaire'sclien Art und des Subplum-

heus Chevrol. Guer. Rev. zool. 1860. p. 129 bezweifelt Fairmaire

zwar, indessen passen die Beschreibungen und die mir aus dem süd-

lichen Frankreich als Auleies cisticola zugegangenen Stücke mit den

Originalexemplaren des pubescens. A subplumbetis Chevr. Guer.

Magaz. (1860. p. 129) kann ich in Natur nicht vergleichen, doch

scheint auch er wirklich mit pubescens identisch.

Apostasiineriilae.

Baridius nilens Fabr. — Zante. Athen. Nauplia (Kiesw,).

Jedenfalls in ganz Griechenland verbreitet und hier niigends selten.

R. spolialus Schh. — Athen (Ksw.).

R. opiparis J. Duval (Ann. soc. ent. Fr. 1852. p. 715. Ob-

longus, picens, subnitidus. rostro arcuato, prothorace subquadrato,

antice angustato, clytris subtiliter punctato-striatis, interslitiis subti-

liter reticiilafis, squamulis albis rotundatis snpra macnlatim, subtus

undique aequaliter indutus. — Long. 2 lin. Kiesenw.). — Nauplia

(Ksw.). Der Käfer scheint einigermafsen zu variircii, ich habe hier

eine nach den mir vorliegenden griechischen Exemplaren entwor-

fene Diagnose milgethcill.

R. analis Oliv. — Nauplia (Ksw.).

R. vire.scens Brülle (Exp. sc. Mor. Zool. p. 249. 461. Sub-
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elongatus, obscure viridis; capife pedibusque nigris; clytris slriatis.

inierslitiis stiianim scrie duplici piinclornm niinimoriim notalis. —
Long 4^ niill., \\\. If). Morca ßriillö Reiclie et S. Ann. soc. ciit.

de France 1858. p. 12. Es liegt mir ein von Kraatz znr Ansicbl

niiJgetbeiltes Slück dieser Art, die mit B. jmnctatus sehr nahe ver-

wandt ist. vor. Reiche giebt a. a. O. an, dafs der Käfer kleiner,

verhältnifsmälsig breiter und nach liinten weniger verschmälert sei

als dieser, mit kürzerem, stärker pnnktirtcm, mit flacher Längser-

habenheit versehenem (subrarene) Halsschilde. Ob der Käfer von

ß. punctatus -svirklich sperifisch verschieden, oder ob er nur eine

Varietät, wage ich nach einem einzelneu Stücke nicht zu ent-

scheiden.

B. angusliis Brülle (Exped. sc Mor. Zool. p. 248. 460 (Ao.

1832) violaceus Schh. Cure. III. p. 708. 77 (Ao. 1836). — Mo-

rea (Brülle), Nanplia nicht selten (Ksw.). — Der Käfer ist in der

Gröfse sehr veränderlich, auch pflegen die kleineren Exemplare be-

sonders schlank zu sein. Die von Brnlle gegebene Beschreibung

macht das Thier sehr kenntlich, und ticbt nanieutlicli die für das-

selbe charakteristische feine Beliaaiung hervor.

B. chloris Panz (Faun. Germ. 18. Tab. 8. Ao. 1794. Fabr.

Eut. syst, suppl. p. 166. 46—47 Ao. 1798. Also ist nicht Fabricius,

wie Schönherr und die neueren Cataloge thun, sondern Panzer als

Autor zu dieser Art zu citiren.) Nach Reiche et S. in Griechen-

land, nach Brülle in Morea.

B. Villae Schh. — Nauplia (Ksw ). — Redtenb. Faun. Austr.

Ed. II. p. 785 not. bezweifelt die Verschiedenheit dieser Art von

B. chloricans mit Unrecht. Der Käfer ist kleiner, das Halsschild

im Verhältnifs zu den Flügeldecken etwas schmäler und mehr cy-

lindrisch, viel dichter, gröber und namcntli(;h flacher puuktirt, die

Flügeldecken tiefer gestreift u. s. w. Dafs Schönheir den Käfer an-

statt mit chloris mit B. picinus vergleicht, macht die Bestimmung

schwierig. Es liegt mir aber ein von Chcvrier mitgetheiltes italie-

nisches Exemplar des Käfers vor. das als typisch gelten kann, da

Scbönherr den genannten Entomologen bei der Beschreibung citirt.

B. perltisus: Oblongtis, nigro - coeruleus , subnilidus, glaber^

capHe, roslro. antennis pediLustjue nigrts^ roslro longiore^ lineari,

curvato, prothorace summa latHudine lotigiore . subconico^ pertmam

forliler pimclalo, punclis in disco majoribus, versus lalera minori-

bus, elxftris simpliciler profunde striatis, striis haud ptinclululis, in-

ierslitiis subpUniis, obsolete punclulalis. — Long. 1^ lin.

ßaridio Villae affinis. Caput parvum, subrotundalum, convexum,
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uigiHini, nitidum, glabrum, oculi dcprcssi, nigri; roslrum longiludine

prolhoraois cum capilo, lineare, valdc arciiatum, sublillssinic crebre

punctulafum. Antcnnac brcviusciilae, nigrac, Icnuitcr pilosac, clava

ovata, acuminata. Prolborax subcoiiicus, latiludiiic summa paulo

longior, apice Iruiicalus, lateribus leviler rotundalis. a medio iadc

apicem versus attenuatis, intra apicem leviler constrictus, basi trun-

catus, supra paulo convcxus, parcius profunde puuctatus, punctis in

disco magnis, latera ei apicem versus sublilioribus, nitidus, glaber.

Elytra prolboracis basi latiora, callo humerali vix elevato, rolun-

dalo, laicribus leviter rotundata, perparum ampliata, ponc medium
apicem versus sensim angustata ibiquc rolundata, proiborace vix

duplo lougiora, supra paulo convexa , regulariter profuudius striata,

slriis exceptis 7™" et 8^°, baud puncfatis, interstiliis subplanis, su-

turalibus apice couvexis, obsoletissimc punctiilatis, coerulea, uitida,

glabra. Pygidium dense punctulafum, nigrum. Corpus subtus ni-

grum, protborace et pectore profundius ventre subtiliter puuctula- *

tis. Pcdes brcviusculi validi, crebre punctati, nigri, parce cinereo

squamulosi; icmoribus parum clavatis, mulicis, tibiis lerctibus, re-

otis, tarsis dilatatis, subtus cinereo spongiosis.

Von B. Villae und allen mir bekannten Arten durcli das aus-

serordentlicb stark punktirte Halsschild unterscbieden.

B. crihellalus: Obtongtis. virescens, glaber. jiitidus, capile^

roslro, aniennis pedibtiscjue nigris, prothornce subquadrato^ leviler

trnnsverso^ ante apicem tilrin(jue forliler xlepresso, dorso minus cre-

bre forliler ptmciato, lateribus proftmde rugosis , elylris striutis,

slriis basi fortHer impressis, inlerstiliis sublilissime obsolete punctu-

latis. — Long. 1| lin.

B. cblorodio affinis. Caput parvum, rotundatum, convexum,

glabrum. Oculi depressi. Rostrum prothoracis longitudine, arcua-

tum, inflexum, crebre punctulatum. Antennae crassae, nigrae. Pro-

tliorax latitudine baseos vix brevior, apice subtruncatus, ante api-

cem utrinque cum angulis anterioribus valde depressus, subconstri-

ctus, ante medium rotundato-amplialus, basiu versus vix angustatus,

lateribus subreciis, basi leviter bisinualus, supra parum couvexus,

dorso parcius grosse punclalus. punctis ad angulos posteriores sub-

lilioribus, linca media lacvi nulla, lateribus subtus crebre profunde

rugosis, vcl exaralis, vircsccn.s, nitidus, glaber. Elytra oblonga, pro-

tborace paulo latiora, callo humerali elevato, a medio apicem ver-

sus sensim angustata, apice conjunctim obluse rotundata, protborace

plus duplo longiora, supra modice convexa, siniplicitcr tcnue striata,

striis cxternis a basi apicem versus cvaucsccntibus. interstiliis pla-
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nis, glabris. Pygidium crcbrc punctulatum nigriini. Corpus subtus

nigruui , nilidiihim, inacqualiter punclatum. Pedos punclati, parcc

ciiiereo pubescentes, tarsis sublus griseo spongiosis.

Parnes bei Athen.

Vom B. chlorodius durch dunklere Färbung, breitere Gestall,

anders gcfornifes, in der Mitte stark punktirtes, nicht wie bei je-

nem geglättetes Halsschild.

Acalles denticollis Germ. — Griechenland (Reiche u. S.).

A. Anbei Schh. — Griechenland (Reiche u. S.).

Ceulorhynchus albovittatus Germ. — Nauplia, Athen auf

Mohn (Ksw.).

C. assimilis Payk. — Athen (Ksw.).

C. Erysimi Fabr. — Griechenland (Reiche u. S.).

C. Echii Fabr. — Nauplia (Ksw.).

C. horridus Panz. — Athen (Ksw.). Creta (Zebe).

C lineatus Schh. — Griechenland (Kraatz).

C. Anbei Schh. — Aetolien (Ksw.)

C. trimaculatus Fabr. — Athen (Ksw.).

C. (juadridens Panz. — Griechenland (Reiche u. S.).

C. dent iculatus Schrank. — Nauplia (Ksw.).

C. cyanipennis Germ. — Zantc (Ksw.).

Bhinoncus t opiarius Germ. — Athen (Ksw.).

Gymnetron ictericus Schh. — Zante (Ksw.).

G. labilis Herbst. — Griechenland (Brülle).

G. sangninipes Chevrolat (in Guer. Rev. zool. 1859. p. 389.

21. Niger, angustus selis albidis seriatim indulus, elytris pcdibus-

que sanguiueis, margine laterali, vitta postica longitudinali in singulo

elytro, sutura antica nigris; Ihorace lateribus rotuudato, sal con-

vexo; femoribus muticis. — Long. 1^— 1| mill. H. ßrisout de

Barn. Ann. soc. ent. Fr. 1862. p. 6-35. 8.). — Zante (Ksw.).

G. Bcccabungae Linn. — Griechenland (Kraatz).

G. teler Fabr. var. — Griechenland (Kraatz),

G. amictus Germ. — Griechenland (Kraatz).

6?. Campanulae Liune. — Griechenland (Kraatz).
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Uebersicht der hierher gehörigen Abbildungen von

griechischen Rüsselkäfern.

Tafel III.

Fig. 1. Nanophyes Iransversus.

a. Nalürliche Gröfsc.

b. Kopf im Profil.

c. Tarsc.

Fig. 2. JSanophyes globiformis.

a. Natürliche Gröfse.

b. Kopf im Profil,

f. Tarse.

F

Fig. 3. Nanophyes sexptinclalus.

a. Natürliche tlröfse.

b. Kopf im Profil.

c. Tarsc.

4. Axyraetis Kraalzii.

a. Natürliche Gröfse.

b. Kopf im Profil.

5. AchradifUus crelicus.

Fig.

Fl

Fig. 6 Polydrusus virens.

Tafel IV.

I
Fig.I. Ilypoglypltis gracilis.

i u. Natürliche Gröfse.

Ib. Koj)f lind Rüssel. Fig.

Fig. 2. Mngflatinus tongicomis.

2a. Natürliche Gröfse.

Fig. 3. Clonus Globulariae.
\

Fij

3a. Natürliche Gröfse

3Ä. Kopf und Rü.ssel.

4. Cionus Fraxini.

4«. Naiürliche Gröfse.

4b. Kopf und Rüssel.

5. Cionus gibbifrons.
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